
46 ê ê ë   Sog en a n n te Forsch u n g Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. I V46 ê ê ë   Sog en a n n te Forsch u n g Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. I V

F u ß n oten
1 Kom m u n ika tion skon zept der

Lan desreg ieru n g Sach sen -An h a l t,
E n twu rf 4. 2. 2004: www.
saveou rseeds.org/down l oads/
erprobu n gsan bau _
Kom m u n ikation . pdf

2 h ttp : //boel w.de/
pm+ M53229ccc2df. h tm l

3 www. l obbywatch .org/
arch ive2.asp?arcid= 7937

B esch weren kön n en si ch di e F i rm en u n d Forsch erI n n en der Agro-Gen -
tech n ik ei gen tl i ch n i ch t. Obwoh l kau m jem an d i h re „ “ wi l l ,
m ü ssen si e n i ch t darben . I m Gegen tei l : Fast a l l e wol l en , dass si e au fh ören
m i t i h ren ri skan ten Experim en ten . I m Wah lkam pf äu ßern si ch d i e m ei s-
ten Parteien − Wäh lerI n n en stim m en ersch l eim en d − kri ti sch zu r a l s Wi s-
sen sch aft getarn ten En twick l u n g n eu er P rodu kte u n d Paten te. S ie fordern
sch ein bar n u r ei n e gerech te Vertei l u n g : „

“
1

 D i e P raxi s gen tech n ikfreu n dl i ch er Re-
g ieru n gspol i ti k si eh t dan n an ders au s. D i e Agro-Gen tech n ik wi rd völ l i g
ein sei ti g m i t staatl i ch en Geldern au fgepäppel t. E i n Verg leich au s dem
Jah r 2008 zeig te das seh r deu tl i ch : 7 M io. € erh iel ten dam al s For-
sch u n gsprojekte zu m ökolog i sch en Lan dbau , wäh ren d 1 65 M io. € a l l ei n
au s dem Forsch u n gsm in i steri u m i n di e B iotech n olog ie fl ossen . Gelder
des Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m s, u .a . au s dem P rogram m zu r En erg ie-
pfan zen forsch u n g (B iospri t vom Acker) , u n d au s n i ch tstaatl i ch en Förde-
ru n gen waren h i erbei n och gar n i ch t m i tgerech n et. D i ese Geldm i ttel ver-
gabe zeig t, wie ei n sei ti g au f d i e Gen tech n ik gesetzt wi rd. M i l l i on en trei -
ben den Um bau der Lan dwi rtsch aft zu r i n du stri el l en Leben sm i ttelprodu k-
tion wei ter voran . G l ei ch zei ti g sch m ieren si e den Wan del u n iversi tärer
Forsch u n g . Agrarwissen sch aftl i ch e u n d B iolog ie-Faku l täten si n d an den
m ei sten H och sch u l en zu rein en B iotech n olog ie-Laboratorien u n d P u b-
l i c-Rel ation s(P R ) -Agen tu ren verkom m en . E in e sel bstbestim mte u n d u m -
wel tverträg l i ch e B ewi rtsch aftu n g von Äckern , Wiesen u n d Weiden rü ckt
so im m er m eh r i n das Reich profi tkri ti sch er Rom antik .

Oben : Au szu g au s dem Ti te l
ein er Stu d ie des N abu zu den
n otwen digen Zie l en von
Agrarforsch u n g .

Foto  l i n ks: Sym bol i sch e Ver-
kn ü pfu n g? D as K l oh äu sch en der
Bewach erI n n en steh t im
Sch atten des  Werbesch i l des
am wich tigsten deu tsch en For-
sch u n gszen tru m fü r d ie Agro-
Gen tech n ik n ah e Rostock. 

Aktu el l e I n form ation en ,
L in ks u n d m eh r Zi ta te au f
der I n tern etsei te zu
Forsch u n g u n ter www.
b iotech -sei l sch aften .de.vu !

An n ette Sch avan am 20. J u l i
2007 in E h in gen : „ E s da rf doch
in D eu tsch l an d n ich t so weit
kom m en , dass m an ein em Lan d-
wirt m eh r g l au bt a l s e in em For-
sch er.“

Forsch u ng u n d Forsch u ngsförderu ng
Fälsch u ngen , B etru g u n d Konku rren z

Was gesch ieh t n u n m i t d i esen Forsch u n gsm i l l i on en? Wie si eh t si e au s,
die h och gelobte F rei setzu n gsforsch u n g i n D eu tsch l an d? Werfen wi r zu -
n äch st ei n en B l i ck au f den wich ti gsten Versu ch sstan dort des Lan des . . .

H inter den Ku l issen der Forsch u ngsfelder:
Das B eispiel AgroB ioTech n iku m
Wer von Rostock au s n ach Osten au f der h i er sch n u rgerade verl au fen den
B 1 1 0 fäh rt, passiert ei n i ge Ki l om eter n ach B roderstorf, dem Verwal -
tu n gssi tz des Amtes Carbäk, ei n k l ei n es Waldstü ck. D an ach wei tet si ch
die Lan dsch aft u n d l an dwi rtsch aftl i ch e F l äch en werden si ch tbar, au f de-
n en P fl an zen zü ch tu n g Tradi ti on h at. H ier wi rd sei t l an gem vor a l l em an
Kartoffel n geforsch t. B edeu ten de Saatgu tkon zern e fü r d i ese P fl an ze, wie
N orika, u n d e i n e Saatgu tban k fü r Kartoffel n si edeln h i er. Ju st i n d i esem
em pfin dl i ch en Rau m en tstan d das zu r Zei t g rößte F rei l an d-Forsch u n gs-
zen tru m fü r Agrobiotech n olog ie − m i t der H au ptpfl an ze Kartoffel . Wa-
ru m si ch Saatgu tban k u n d - fi rm en n i ch t en erg i sch weh rten , b l i eb ü ber d i e
Jah re im m er rech t u n kl ar. D i e erken n baren Verfl ech tu n gen m i t der Gen -
tech n ikbran ch e l assen aber n u r trü be Gedan ken au fkom m en . N ori ka

í Am Beisp ie l : AgroB ioTech n iku m
í Waru m wird gesät?
í Forsch u n g sch afft PR & Mach t
í U n iversi tä ten
í Sich erh eitsforsch u n g

I n d iesem Kap ite l :
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4 D as AgroB ioTech n iku m m i t sein en
Gentech n ik-Sei l sch aften u n d F rei -
setzu n gsversu ch en fä l l t i n d ie zwei-
te P h ase von Genversu ch sfel dern .
Sch on Mitte der 90er-Jah re fü h rten
F i rm en wie AgrE vo u n d Aven tis Ka r-
toffel versu ch e du rch . D eren Gen -
tech n iksparte i st i n zwisch en von
Bayer ü bern om m en worden . D ie
Bu n desan sta l t fü r Zü ch tu n gsfor-
sch u n g an Ku l tu rpfl an zen ( BAZ)
( h eu te: JK I ) i n Qu ed l in bu rg a rbei te-
te m i t Raps u n d Ma is.
Zi ta t au s Th om as D eich m an n
( 2009) : „Waru m An gst vor Grü n er
Gentech n ik?“ ( S. 78 ff. )

au ssch ied, h i eß es ü ber e i n en Rapsversu ch der An fan gsjah re 2004 b i s
2006 : „

“ I m Kl artext: E i n wi s-
sen sch aftl i ch es Ziel bestan d gar n i ch t. Trotz di eser offen ei n geräu mten
Au srich tu n g au f F i rm en grü n du n g u n d Werbezwecke brach te der Versu ch
ein e h oh e Förderu n g du rch das Wi rtsch aftsm in i steri u m von M ecklen -
bu rg -Vorpom m ern ein , n äm l i ch 80% Förderu n g bei e i n em Gesamtvolu -
m en von 628 . 1 98 €. Wei tere Gelder fl ossen au s dem B iosi ch erh ei tspro-
gram m . M i t sol ch h oh er staatl i ch er Su bven tion ieru n g starteten di e ersten
Versu ch san l agen − bei h oh em R i si ko, den n der zu B eg in n an gebau te
Raps i st d i e au skreu zu n gs- u n d du rch wu ch sin ten sivste Art u n ter den b i s-
h er freigesetzten tran sgen en P fl an zen . Wo si e an gebau t wu rde, l assen
si ch m ei st b i s h eu te gv-B estan dtei l e i n der Lan dsch aft n ach wei sen .
D ass i n u n d u m Groß Lü sewi tz ei n n eu er, gu t geförderter u n d bewach ter
Spielp l atz fü r Gen tech n ikexperim en te en tstan d, i n teressierte wei tere P ro-
tagon i stI n n en d ieser B ran ch e. Joach im Sch iem an n vom staatl i ch en JKI
k lopfte an , dem bei e i n em F rei setzu n gsexperim en te gerade d ie Versu ch s-
l ei tu n g en tzogen worden war − wegen I n teressen skol l i sion , da er g l ei ch -
zei ti g a l s u n abh än g iger B egu tach ter i n Gen eh m igu n gsverfah ren m i twi rk-
te. Sch iem an n en gag ierte si ch a l s Grü n du n gsm i tg l i ed am Au fbau von
F I N AB u n d des Agro B ioTech n iku m s. E in Sch elm , der B öses dabei
den kt, dass der i h m en tzogen e Versu ch dan n dort wei ter betri eben wu rde.
Sch iem an n war i n sgesamt ei n n ü tzl i ch er Partn er im Gefl ech t von Groß
Lü sewi tz. D en n dass er i n sein er B eh örde sei t 2005 sel bst an Versu ch en
m i twi rkte
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, d i eses Ju l i u s-Kü h n - I n sti tu t a l s Tei l des i n AgroB ioTech n iku m
wich tigsten F i rm enverbu n des B ioOK gel i stet wu rde u n d Sch iem an n per-
sön l i ch zu stän dig war fü r d i e JKI -Stel l u n gn ah m en bei Gen eh m igu n gen
von Feldversu ch en , war eben so prakti sch wie Si tz u n d Stim m e, d i e er da-
m al s i n der passen den Arbei tsgru ppe bei der eu ropäi sch en Gen eh m i -
gu n gsbeh örde EFSA i n n eh atte.

zeig te g l ei ch zei ti g sei n e An gst vor den Gen tech n ikgegn erI n n en offen .
Au f Sch i l dern am Ackerran d wies das Un tern eh m en darau f h i n , sein e
P fl an zen n i ch t gen tech n i sch verän dert zu h aben , dam i t FeldbefreierI n n en
n ich t verseh en tl i ch das fa l sch e Gel än de attackieren . Gan z u nverdien t wä-
re das aber au ch n i ch t, den n N orika si tzt gen au so wie an dere Kartoffel -
zü ch ter am Ort sel bst i n den Grem ien der E in ri ch tu n g , d i e di e Gen tech -
n ik n ach Groß Lü sewi tz brach te: D as
AgroB ioTech n iku m .
Es i st das zwei te deu tsch e Zen tru m
fü r F i rm en grü n du n gen i n der Agro-

Gen tech n ik , e i n sogen an n ter B ioPark . Äl ter i st n u r das F i rm en en sem ble
am I P K i n Gatersl eben . B eide en tstan den i n di rekter N ach barsch aft zu an -
deren P fl an zen zü ch tern u n d ein er Saatgu tban k − das sch l ech te B ei sp iel
m ach te a l so Karri ere, a l s östl i ch von Rostock gv-P fl an zen di rekt n eben
der dortigen Kartoffel -Saatgu tban k i n d i e Erde kam en . B eson deres I n ter-
esse an der Grü n du n g des AgroB ioTech n iku m , erbau t 2004 u n d 2005
im D orf Groß Lü sewi tz, h atte ei n befreu n detes Tan dem au s ei n er Agro-
b iotech n olog ie-P rofessorin der Un i Rostock u n d ei n er si ch m i t i h rer
sel bstgegrü n deten Kl ein fi rm a B ioM ath Gm bH du rch sch l agen den M ath e-
m atikeri n : I n ge B roer u n d Kersti n Sch m idt. S i e g rü n deten 1 999 ein en
gem ein n ü tzigen Verein m i t k l an gvol l em N am en : „

“, abgekü rzt F I N AB e.V.
D er sti eß ei n e Kam pagn e fü r d i e Erri ch tu n g ein es Agro-Gen tech n ikzen -
tru m s i n M ecklen bu rg -Vorpom m ern an u n d fan d B efü rworter i n der rot-
roten ( ! ) Lan desreg ieru n g − a l l en voran den im m er n ach P R -Effekten su -
ch en den SP D -Lan dwi rtsch aftsm in i ster Ti l l B ackh au s. D i ese „

“ war der Sch l ü ssel zu m Er-
fol g − so jeden fal l s u m sch ri eb der Agro-Gen tech n ikpropagan di st Th o-
m as D eich m an n das en ge Gefl ech t.

4

D ass a l l es dem F i rm en au fbau u n d der P ropagan da di en te, räu mten die
I n i ti atorI n n en des AgroB ioTech n iku m s freim ü tig e i n . Au f der I n tern etsei te
www. fi n ab.de des Verein s, der b i s h eu te von P rof. I n ge B roer gel ei tet
wi rd, wäh ren d Sch atzm ei steri n Kersti n Sch m idt 2008 au s dem Vorstan d

Foto: D as AgroB ioTech n iku m i n Groß
Lü sewitz m i t den Bü rotrakten u n d E in -
gan gsbereich im Vorderg ru n d . H in ten
rech ts l iegen d ie Labore u n d Ge-
wäch sh äu ser.
K l ein es B i l d : Sektl au n e zu m Start m i t
I n ge  B roer u n d Ti l l Backh au s.
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5 sieh e F u ßn ote ( S. 27 f. )
6 Sch au b i l d au s der Stu d ie von

Th en /Lorch ( S. 32)
7 Lorch /Th en , S. 27

Antje Lorch u n d Ch ri stoph Th en verm u ten i n i h rer Stu die zu m Gen tech -
n i kfi l z i n tran sparen te Geldfl ü sse im Lü sewi tz-Rostocker Gefl ech t:

7

 „

“
Wen ig seriös wi rkt d i e fach l i ch e Qu al i fi kation der H au ptperson : Kersti n
Sch m idt i st a l s M ath em atikeri n D rah tzi eh erin beim Au fbau der I n frastru k-
tu r u n d i n der D u rch fü h ru n g von Versu ch en an den zwei wich tigsten F rei -

Fotos: U m käm pftes AgroB ioTech n i -
ku m . Pol izei s ich ert das Gebäu de,
wäh ren d Gen tech n ikkri tikerI n n en ein e
Au sste l l u n g en tl an g der Straße au fge-
h än gt h aben ( F rü h jah r 2007 n ach ei -
n em gesch ei terten Besetzu n gsversu ch
der Fe l der) .

Sch au b i l d zu den Verfl ech tu n gen von
B ioOK im deu tsch en Gentech n ikfi l z

6

au f Sei te 1 9.
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Sam m el tzu sch ü sse fü r B ioOK, 
Au fsch l ü ssel u n g n ach F i rm en sieh e 
S. 20.

1 4

8 Sei ten der Betreiber: www.
b iotech farm .de u n d www.
sch au garten -u ep l in gen .de. Kri tik:
www. b iogel dfa rm .de.vu.

9 www. mvreg io.de/n ach rich ten _
reg ion /m ittl eres_m eckl en bu rg/
35556. h tm l

1 0 2005-08 erh ie l ten B roer bzw. d ie
U n i Rostock 1 . 876. 490 € ( P rojekt-
) F in an zieru n g du rch das BMBF a l s
Partn er im B ioOK-Verbu n d
( Lorch /Th en , S. 42) .

1 1 www.gen tech n ikfreie-reg ion en .de/
n o_cach e/aktu el l /n ach rich ten /
n ews/l eere-l abore. h tm l

1 2 www. l an dtag-mv.de/
doku m en ten arch iv/dru cksach en /
5_Wah l periode/D 05-1 000/
D rs05-1 673 . pdf ( H inweis: D ie An -
frage stam m te von N P D, d ie kein e
em an zipatorisch e Gen tech n ikkri tik
vertri tt. I m fo l gen den wird au s der
An twort der Lan desreg ieru n g zi -
tiert, a l so n ich t au s dem Text der
N PD. )

1 3 Sieh e u n ter www.vol ksstim m e.de
1 4 Bu n destagsdru cksach e 1 6/6208

( S. 3 f. ) : www. projektwerkstatt.de/
gen /fi l z/gv_forsch u n gsgel der_
drs1 606208 . pdf

1 5 www.agra r-fi sch erei -zah l u n gen .
de

1 6 www. mvreg io.de/n ach rich ten _
reg ion /m ittl eres_m eckl en bu rg/
35556. h tm l

1 7 Am 1 3 . 1 0. 2007, sieh e 
h ttp : //agrarh eu te.com /in dex. ph p?
red id= 1 89050

1 8 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/
Wiederau fa rbei tu n gsan l age_
Wackersdorf

setzu n gsstan dorten deu tsch er Gen tech n ik − dem AgroB ioTech n iku m
u n d der B ioTech Farm i n Üpl i n gen .

8

 F ü r Letztere reg i stri erte si e am
28 . 3 . 2007 die I n tern etadresse u n d arbei tet sei t Apri l 2008 al s Gesch äfts-
fü h rerin Sei te an Sei te m i t der ei n fl u ssreich en Gen tech lobby Sach sen -
An h al ts u m den FDP -Pol i ti ker u n d I n n oP lan ta-Ch ef Uwe Sch rader.
N ich t wi rtsch aftl i ch er Erfolg , son dern Förderu n gen au s staatl i ch er H an d
erm ögl i ch ten den Au fbau des AgroB ioTech n iku m s. D ie Gesamth öh e der
öffen tl i ch en Zu sch ü sse fü r d i e Erri ch tu n g der Gebäu de u n d I n frastru ktu r
betru g 9 ,1 M io. Eu ro,

9

 d i e m ei sten M i ttel stel l te das Lan d M ecklen bu rg -
Vorpom m ern . Wie gu t m ü ssen dorth in di e Kon takte gewesen sein , u m
2. 1 03 . 459 € au s dem Topf „ “ fü r For-

sch u n gsgewäch sh au s u n d M eh r-
zweckh al l e u m zu lei ten?
Zu sätzl i ch fl ossen l au fen de Zu -
sch ü sse. D as AgroB ioTech n iku m

n u tzten m eh rere F i rm en , ei n ige davon a l l erdin gs m i t dem g l ei ch en Per-
son al . Kersti n Sch m idt i st im m er dabei : Si e i st Gesch äftsfü h rerin der b io-
vativ u n d der B ioM ath Gm bH , di e D ien stl ei stu n gen fü r an dere an bieten .
B i s 2008 fu n g ierte si e a l s Sch atzm eisterin beim Verein F I N AB, der l an ge
al s An tragstel l er u n d pol i ti sch es Sprach roh r d i en te. Un d si e i st Gesch äfts-
fü h rerin beim reg ion al en Zu sam m en sch lu ss von F i rm en u n d I n sti tu te der
Agro-Gen tech n ik n am en s B ioOK. Von 2005 b i s 2008 wu rde di eser Ver-
bu n d du rch das B M B F m i t 4, 383 M io. € gefördert, u m „

“ zu en twic-
kel n . Al l ei n I n ge B roer u n d d ie Un i Rostock erh iel ten m i t 1 . 876 . 490 €
ein großes Torten stü ck di eses Förderku ch en s.

1 0

N eben di esen Steu ergeldern fl i eßen M i ttel der Gen tech n ikkon zern e n ach
Groß Lü sewi tz. D ie BASF en gag ierte si ch au ch d i rekt u n d sch ü tzte 2009
die Versu ch sfelder du rch ei n e beau ftragte Wach fi rm a. D eren B edien stete
verwiesen bei N ach frage au f di e F i rm a BASF al s Au ftraggeber u n d vertei l -
ten deren P ropagan da. Un d n och ein e F in an zqu el l e spon sort das E l D o-
rado fü r Gen tech n ikfi rm en u n d Förderm i ttel em pfan g : Obwoh l es si ch
woh l kau m u m ein en l an dwi rtsch aftl i ch en B erieb h an del t, kassiert d i e
F I N AB -Toch er b iovativ 74. 1 66 . 46 € an F l äch en präm ien , a l so a l s a l l ge-
m ein e Agrarförderu n g .

Geld i st das H au ptm otiv fü r d i e Akti vi täten am AgroB ioTech n iku m : „

“, räu mte I n ge B roer 2006 im WD R freim ü tig ei n . M in i ster
B ackh au s n an n te wei tere Grü n de:

1 6

 „

“
B roer, Sch m idt u n d Umfeld träu mten sei t 2007 von ein er g roßen eu ro-
päi sch en Agen tu r fü r B iotech n olog ie, d i e der Reg ion u m Rostock den
G lan z ein es g l obal bedeu ten den Forsch u n gsstan dortes verl ei h en sol l .
Eben so au ch M in i ster B ackh au s:

1 7

 „

“. Was u n d wer si ch h i n -
ter B ioOK gen au er verb i rg t i st, k l ärt das Kapi tel I I zu Agro-Gen tech n ikfi r-
m en au f.
D as Woh l der M en sch en vor Ort sp iel t i n den aben teu erl i ch en u n d teu ren
P h an tasien des Stan dortpokers kein e Rol l e. Gan z im Gegen tei l : So ei n i -
ge B em erku n gen weckten Erin n eru n gen an den au tori tären B ayern -
fü h rer F ran z-Josef Strau ß, der vor vi el en Jah ren ei n e atom are Wiederau f-
berei tu n gsan l age

1 8

 i n Wackersdorf fü r du rch setzbar h i el t, wei l „

“. I n ei n er Reg ieru n gsbrosch ü re zu r , B ioReg ion' im N ordosten wi rd
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1 9 www.ostsee-zei tu n g .de/
n ach rich ten /bren n pu n kt/in dex_
artike l _kom p l ett. ph tm l ?SI D=
486a632ea99e652e3075f4751 1 2
afcb0&param= n ews&id= 2754341

20 MVreg io am 20. 5. 2009
( www. mvreg io.de/n ach rich ten _
reg ion /209298 . h tm l ) , fa l sch e
Sch reibweise im Orig in a l .

21 Sp iegel 41 /2008 ( S. 94)
22 Sp iegel 41 /2008 ( S. 94)
23 Karte i n Fa rbe u n ter www.

projektwerkstatt.de/gen /fel der/
fl u rkarte_sagerh eide. pdf

24 www. b iovativ.de
25 www. b iovativ.de

äh n l i ch argu m entiert u n d das ab l eh n en de Votu m der Gem ein de Th u len -
dorf sch l i ch t ü bergan gen m i t der B eh au ptu n g : „

“ D ass i n den Au fsich tsbeh örde ge-
sch u m m el t wi rd u n d di e du rch win ken den B eamten m i t der I n du stri e ver-
fi l zt si n d, m u tiert zu m Stan dortvortei l fü r M eckl en bu rg -Vorpom m ern :
„

“

2009 erwärmte si ch au ch B u n desforsch u n gsm in i sterin An n ette Sch avan
fü r den Größenwah n an Un i Rostock u n d AgroB ioTech n iku m :

20

 „

“ B ioOK wu rde i n den ersten Jah ren vom
B M B F zu 75% gefördert, d i e Folgefi n an zieru n g betru g 50% der Kosten .
D ie großen Su m m en an Fördergeldern fü r d i e F i rm en gefl ech te m ögen
fü r P ropagan da, betei l i g te Person en u n d , k l am m e' Un i - I n sti tu te n ü tzl i ch
gewesen sein . Dem geldfressen den AgroB ioTech n iku m selbst rei ch ten si e
n ich t. Sch on drei Jah re n ach dem Start geriet es i n ei n e wi rtsch aftl i ch e
Sch iefl age. E in Großtei l der Labore u n d B ü rofl äch en stan d 2008 l eer.
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D er Träger B ioCon Val l ey zog si ch au s Groß Lü sewi tz zu rü ck. D arau fh in
ü bern ah m di e vom Lan d M ecklen bu rg -Vorpom m ern getragen e Lan d-
gesel l sch aft M V die Trägersch aft. E rn eu t spran g a l so der Staat der bei den
m ei sten M en sch en u n erwü n sch ten Gen tech n ik zu r Sei te, d i e si ch n u n
au ch fi n an ziel l zu m Fass oh n e B oden wan del te.
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 Wi rku n g h i n terl i eßen
die Förderu n gen n u r bei der Au sbrei tu n g der gv-P fl an zen i n der N atu r
u n d im k l ein en Gefl ech t der F i rm en von Kersti n Sch m idt, wäh ren d fü r d i e
Reg ion kau m I m pu l se i n Form dau erh after I nvesti tion en oder Arbei tsp l ät-
ze h erau sspran gen .
Paral l el sti eg der D ru ck von Akti vi stI n n en , Umwel tgru ppen , Anwoh n erI n -
n en u n d den pol i ti sch en Grem ien au s der N ach bargem ein de Th u len dorf,
au f deren Gebiet di e m ei sten der Versu ch sfel der l agen . Der dortige
Gem ein derat sprach frü h m eh rh ei tl i ch u n d ab 2009 sogar ei n stim m ig
gegen die Versu ch sfelder u n d fü r di e Kü n digu n g des Pach tvertrages sei -
n er F l äch en au s, d i e im Gesamtgel än de l agen . Anwoh n erI n n en betei l i g -
ten si ch zu n eh m en d an P rotesten gegen d ie F rei setzu n gen , d i e b i s an d i e
Gärten des Ortes Sagerh eide h eran reich ten . Lan ge Zei t u n terstü tzte der
m ecklen bu rg -vorpom m ersch e SP D -Lan dwi rtsch aftsm in i ster B ackh au s

au f das von i h m u n terstü tzte AgroB ioTech n iku m ,
ru derte aber ab 201 0 u n ter dem E in dru ck der P rotes-
te Stü ck fü r Stü ck zu rü ck. D ie wi rtsch aftl i ch en u n d
pol i ti sch en P robl em e der Gen tech n ik-Sei l sch aften
si n d i n zwisch en trotz Steu ergeldern , jäh rl i ch er
F l äch en präm ie u n d an l agen sich ern der Pol i zei tru ppen
groß. Gelder versi ckern offen bar i n den du biosen F i r-
m en gefl ech ten , wäh ren d si ch d i e Stan dorte kau m l an -
ge h al ten kön n en . D och B roer u n d Sch m idt baden
ih re H än de i n Un sch u ld:
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 „

“ D och wer gen au er h i n sch au t, bem erkt das Gegen tei l .
Selbst vor Ort fu n ktion iert der F i l z, den n di e widerspen sti ge Gem ein de
Th u len dorf wi rd bei i h ren B esch l ü ssen vom eigen en Verwal tu n gsamt
Carbäk au sgebrem st. Deren Ch ef, D r. E rn st Sch m idt, befü rwortet a l s
SP D -F raktion sch ef im Krei stag d ie Gen tech n ik . N ach dem das I P K i n Ga-
tersl eben a l s F rei setzu n gsfl äch e verloren g in g u n d der pol i ti sch e D ru ck
au ch am AgroB ioTech n iku m zu n ah m , wu rde zwar der F i rm enverbu n d
B ioOK zu m n eu en Stern am H im m el deu tsch er Gen tech n ik au serkoren .
An derersei ts fan den di e Sei l sch aften ei n sch l i eß l i ch Kersti n Sch m idt ei n en
n eu en Ort fü r i h re ri skan ten F rei setzu n gen : D as Sti ftsgu t Üpl i n gen i n der
M agdebu rger B örde beh erbergte berei ts 2009 m i t n eu n Versu ch en d ie
größte Zah l an Feldern m i t gv-P fl an zen .

Was wird geforscht? 
M ais, Kartoffel , Petu n ie u nd m eh r am AgroB ioTech n iku m
Was passi ert m i t a l l dem Geld? N eben dem Au fbau von I n frastru k-
tu r fl i eßt es vor a l l em an di e Versu ch sdu rch fü h ren den . Waren d ie
Felder an fan gs n och au f versch ieden e Äcker ru n d u m Sagerh eide
u n d im n ördl i ch en Gem arku n gsgebiet von Lü sewi tz vertei l t, so
wu rden si e au s Si ch erh ei tsgrü n den im m er m eh r au f ei n e große,
bewach te F l äch e zu sam m en gelegt, b i s ab 201 0 a l l e Versu ch sfel -
der am n ordöstl i ch en Ortsran d des k l ein en D orfes Sagerh eide l a-
gen . D er Gem ein derat dort h atte si ch zwar ei n stim m ig gegen d ie
Experim en te au sgesproch en , aber di e M ein u n g der M en sch en
vor Ort i n teressierte d i e Agro-Gen tech n ikerI n n en n och n i e. So
stan den dort m eh rere Felder m i t seh r u n tersch iedl i ch en P fl an zen .
„ “,
verkü n dete di e I n tern etsei te
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 der B etreiberfi rm a b iovativ. 
D as bedeu tet dreierl ei : E rsten s geh t es u m ri ch ti g vi el Geld, den n
die Förderu n gen au s dem B iosich erh ei tsprogram m l agen pro
Feld bei e i n i gen H u n derttau sen d Eu ro. D a jedes Jah r m eh rere
Versu ch sparzel l en au f dem Gel än de l i egen , kom mt sch on ein be-
ach tl i ch er Jah resetat zu sam m en . Zwei ten s si n d d ie Fel der ü ber-
wiegen d sch l i ch t B etru g bzw. Un tersch l agu n g . D en n l au t b iovati v
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 sei
b i s au f ei n e Au sn ah m e „

“ Gen au das

Abb. : Karte der Fe l der
23

. D u n kl e Fa r-
be l i n ks der Ort Sagerh eide, rech ts
Wal d ; h e l l g rau d ie Ackerfl äch en m i t
dem sch raffierten Versu ch sgel än de.

Abb. : H au s i n der N ach barsch aft des
Fel des i n Sagerh eide. 
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fordert d i e Förderri ch tl i n i e des P rogram m s aber: „

“ D ri tten s si n d Si -
ch erh ei tsversu ch e d ie ri skan testen Felder i n D eu tsch -
l an d. D i e B egrü n du n g i st e i n fach : H ier werden beson -
ders vi el e u n d wei tgeh en d u n erforsch te Gen kon stru k-
tu re i n d i e Umwel t au sgebrach t. F ü r si e l i egen m ei st
kein e D aten ü ber i h re Wi rku n g i n der freien N atu r vor
n och si n d N ach weism eth oden verfü gbar. Wäh ren d
zu m B t-M ai s M ON 81 0 i n zwi sch en vi el e Stu dien vor-
l i egen u n d ei n ei n fach er N ach wei s-Teststrei fen fü r 5 €
zu h aben i st (was d ie P fl an ze n i ch t u n gefäh rl i ch er
m ach t) , l au fen vi el e der B iosich erh ei tsversu ch e m i t
m eh rfach verän derten P fl an zen . So stan den au f den
Versu ch sfel dern am AgroB ioTech n iku m jedes Jah r
m eh rere P fl an zen arten m i t seh r versch ieden en gen -
tech n i sch en Verän deru n gen − z. B. 201 0 ü ber 500

verän derte, u n tersch iedl i ch e Kartoffel sorten u n d - l i n i en der F i rm a BASF.
Sie versch win den n ach der Testserie m ei st wieder au s den Laboren . D ie
En twickl u n g ein er N ach weism eth ode l oh n t dah er n i ch t. Ob si e si ch wäh -
ren d oder n ach der F rei setzu n gsperiode drau ßen i n d i e frei e N atu r h i n -
au sgem ogel t u n d si ch dort n u n m u n ter wei ter verbrei tet h aben , wi rd da-
h er u n bekan n t b l eiben . D er LL601 -Rei s, der es von Versu ch sstan dorten
in d i e Su perm arktregale der gan zen Wel t sch affte, wu rde n u r du rch Zu fal l
ei n es Tages en tdeckt. Ob das ei n e oder an dere B i er, das m en sch tri n kt,
berei ts d i e Kon stru kte der Erl an gen -G ießen er-Gen gerste en th äl t oder i n
i rgen dein em Kartoffel sack ein Rostocker oder BASF-Kon stru kt en th al ten
i st, werden wi r vorau ssi ch tl i ch n i e erfah ren ! D ass 201 0 sel bst au f BASF-
Versu ch sfeldern i n N ordsch weden die fa l sch e Kartoffel sorte gefu n den
wu rde, l ässt au fh orch en : Wen n die D u rch m isch u n g sch on beim H erstel -
l er vorkom mt, wo u n d wie sol l si e dan n beim Saatgu th än dler, i n M asch i -
n en u n d drau ßen au f den Äckern verh in derbar sei n? 
Jäh rl i ch stan d a l so ei n e bu n te Viel fal t von Versu ch sfel dern i n der Lan d-
sch aft östl i ch von Rostock. Wie d i e Tabel l e l i n ks

1 4

 der F rei setzu n gsversu -
ch e östl i ch von Rostock i n den Jah ren 2005 b i s 2008 zeig t, war di e Viel -
fa l t der an gebau ten gv-P fl an zen h och . Kön n en ein e Forsch erin u n d ein

Kerstin Sch m idt i st au sgeb i l dete Ma-
th em atikerin u n d kü m m ert sich vorran -
g ig u m das Gesch äftl ich e − das aber
g l eich i n m eh reren F i rm en g l eich zei -
tig . Kerstin Sch m idt i st Gesch äftsfü h -
rerin der Gen tech n ikfi rm en b iovativ,
B ioMath , des Gen tech n ik-Sch au gar-
ten s B iotech Farm u n d des F i rm enver-
bu n des B ioOK. D u rch i h re H än de ge-
h en H u n derttau sen de an Forsch u n gs-
gel dern fü r d ie Gen tech n ik, d ie sie
zwisch en eigen en F i rm en h in - u n d
h ersch ieben kan n . D ass Gen tech n ik
fü r s ie vor a l l em e in e Gel dfrage i st,
zeig te au ch i h r Posten
im Lobbyverein F I N AB :
Sie war dort Sch atzm eisterin .
D ie öffen tl ich en Gel der kassierten i h -
re F i rm en u n d Verein e fü r den Au fbau
der I n frastru ktu r i n Groß Lü sewitz u n d
Ü p l in gen sowie fü r d ie D u rch fü h ru n g
gen tech n isch er E xperim en te. Gl eich -
zeitig war Sch m idt Mitg l ied i n der
BBA/JKI -Arbei tsg ru ppe , An bau be-
g l ei ten des Mon itorin g ' u n d a l s Ad-
h oc-E xpertin fü r d ie E F SA in der
PME M-Workin ggrou p tä tig , i n der an
F ragebögen zu m Mon itorin g gear-
bei tet wu rde. 2005 b is 2008 wirkte
sie a l s P rojektpartn erin u n d Kon takt-
person fü r das BMBF -P rojekt An bau -
beg l ei ten des Mon i torin g ( Tei l p rojekt
3 ) . M it an deren Worten : Sie i st Gen -

tech n ik-D u rch fü h ren de u n d Kon tro l -
l eu rin i n e in er Person . Zu dem fü h ren
ih re F i rm en Kon trol l tä tigkei ten bei Ver-
su ch en an derer du rch − au ch so l -
ch er, bei den en d ie person el l en Ver-
qu icku n gen ein e u n abh än g ige P rü -
fu n g u n m ög l ich m ach en . Ort a l l d ie-
ser Aktivi täten war b ish er das Agro-
B ioTech n iku m in Groß Lü sewitz. 2007
streckte Sch m idt i h re F ü h l er n ach
Sach sen -An h a l t au s − zu r B ioTech -
Fa rm in Ü p l in gen , deren Gesch äfts-
fü h ru n g sie sei t Apri l 2008 i n n eh at.

D as Person en gefl ech t am AgroB io-
Tech n iku m wird n och d ich ter m i t B l ick
au f Sch m idts F reu n d in I n ge B roer. D ie
l ei tet a l s P rofessorin an der U n i Ros-
tock den Leh rbetrieb zu r Agrob iotech -
n ol og ie u n d i st der in h a l tl ich e u n d po-
l i ti sch e Kopf der Gen tech n ik-Sei l -
sch aften in Meckl en bu rg -Vorpom -
m ern . Sie si tzt au f dem form a l en F ü h -
ru n gsposten , wäh ren d Kerstin
Sch m idt das Organ isa torisch e u n d F i -
n an zie l l e regel t. Au f B roers I n i tia tive
h in en tstan d der Verein F I N AB , der
u n ter dem D eckm an tel i n n ovativer
u n d n ach h a l tiger Lan dwirtsch aft den
Au sbau der Gen tech n ik voran trieb. I n
Groß Lü sewitz en tstan d das AgroB io-
Tech n iku m a l s Grü n derzen tru m spezi -
e l l fü r F i rm en der g rü n en Gen tech n ik.
Mi l l ion en Förderm itte l fl ossen i n das
P rojekt − aber vor a l l em zu den F i r-
m en der Grü n derI n n en se l bst. D en -

n och werden d ie Versu ch e m eist von
den U n iversi tä ten an gem el det, das
spart h oh e Gebü h ren . Al s Organ isa -
torin vor Ort aber ag iert im m er n u r
Kerstin Sch m idt. Ku n den i h rer F i rm en
waren Mon san to Agrar, Aven tis Crop-
Scien ce, P ion eer H i -B red , Syn gen ta
Seeds, KWS u n d d ie BBA ( jetzt JK I ) .
F I N AB g rü n dete Toch terfi rm en , an d ie
vie l e der Gel der weitergel ei tet wer-
den oder d ie se l bst Mitte l erh a l ten .
D er Weg zu m Gel d war u n d i st ku rz:
B roer si tzt i n vie l en der Grem ien , d ie
Förderu n gen vergeben oder d ie

Gel dgeber beraten . E ben so sp ie l t sie
in Gen eh m igu n gs- u n d Kon tro l l beh ör-
den m it, d . h . sie i st Betreiberin , Gel d-
geberin , Lobbyistin u n d Kon tro l l ste l l e
in e in er Person . U n d gesch äftstü ch tig :
Sie wird a l s ( Mit-) E rfin derin von n eu n
Paten ten au f Gen e an gefü h rt, von
den en vier du rch Bayer CropScien ce
geh a l ten werden , d rei du rch d ie ( E x-)
H oech st AG, ein s du rch d ie N ord-
deu tsch e P fl an zen zu ch t u n d ein s
du rch d ie E rfin derin se l bst. D ie F in an -
zieru n g e in es P rojektes von Joach im
Sch iem an n ( dam a l s BBA) , bei dem
m arkerfreie gv-P fl an zen en twickel t
wu rden , stoppte das Lan dwirtsch afts-
m in isteriu m 2004, u m I n teressen kon f-
l i kte zu verm eiden . I n ge B roer sch l u g
sch n el l zu u n d fü h rte das P rojekt i n i h -
rer Reg ie weiter − im Rah m en von
F I N AB u n d dem AgroB ioTech n iku m .
Joach im Sch iem an n war a l s Grü n -
du n gsm itg l ied dabei .

I m Porträ t: Kersti n Sch m i dt u n d I n g e B roer

D ie Äm ter der I n ge B roer ( Au szü ge
au s dem Leben sl au f )

í  sei t 1 999 Mitg l ied im wissen -
sch aftl ich en Bei ra t der U mwel t-
m in isteriu m s Meckl . -Vorp.

í  sei t 1 999 Mitg l ied im wissen -
sch aftl ich en Bei ra t des Min isteri -
u m s fü r Lan dwirtsch aft, F i sch erei
u n d Forsten MV

í  sei t 1 999 Mitg l ied der Arbei ts-
gru ppe „ An bau beg l ei ten des
Mon itorin g“ der B io l og isch en
Bu n desan sta l t B rau n schweig

í  sei t 1 999 Vorsi tzen de des Verein s
zu r Förderu n g I n n ovativer u n d
N ach h a l tiger Agrob iotech n ol o-
g ie ( F I N AB)

í  sei t 1 999 Mitg l ied des I n form ati -
on skreises Gen tech n ik des Bu n -
desverban des D eu tsch er P fl an -
zen zü ch ter

í  sei t 2000 Mitg l ied des Ku ra tori -
u m s der KWS Saat AG

í  sei t 2001 Mitg l ied der F u tu r Fo-
ku sgru ppe Agrarprodu ktion
( BMBF )

í  sei t 2001 Mitg l ied u n d sei t 2006
Vorstan d im Forsch u n gsverbu n d
Meckl en bu rg Vorpom m ern
( FMV)

í  sei t 2001 Lei te-
rin der AG
Agrob iotech -
n ol og ie an der
U n iversi tä t
Rostock/F B
Agrarökol og ie

í  sei t 2002 Gu tach terin fü r B io-
tech n ol og ie der D eu tsch en Sti f-
tu n g U mwel t

í  sei t 2002 Mitg l ied im scien ti fic
board des deu tsch en P fl an zen -
gen om projekts GAB I

í  sei t 2003 P rofessor an der Agrar
u n d U mwel twissen sch aftl ich en
Faku l tä t der U n iversi tä t Rostock

í  sei t 2004 Lei terin der Ad h oc Ar-
bei tsg ru ppe Gen tech n ik des U m -
wel tm in isteriu m s MV

í  sei t 2004 Gesel l sch aftervorsi t-
zen de der b iovativ Gm bH

í  sei t 2004 Gesel l sch afterin der
B ioOK Gm bH

í  sei t 2004 Sprech erin des Cl u s-
ters „ P fl an zen m i t n eu en E igen -
sch aften“ der Berl in -B ran den -
bu rg isch en Akadem ie der
Wissen sch aften

í  sei t 2005 Ad h oc E xpertin der
E u ropean Food Safety Au th ori ty
( E F SA)

í  2009: Tei l n eh m erin am Ru n den
Tisch im Forsch u n gsm in isteriu m .
D ort sch l u gen B roer u n d Sch a-
van B ioOK a l s g l oba l ag ieren de
On e-Stop-Agen cy vor.

F in det Tran sGen au ch K l asse: I n ge B roer

F u ß n oten zu m Ka sten
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2 Lorch /Th en , S. 27, 46 u n d 49 
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kl ein es F i rm en gefl ech t an so vi el en P fl an zen g l ei ch zei ti g forsch en? N u n
− zu m in dest tu n si e es n i ch t. D ie Felder steh en ü berwiegen d u n berü h rt
h eru m . Au ssaat u n d Ern te − das war's bei den m ei sten Feldern , wie
Wach sch u tz u n d N ach barI n n en ü berein stim m en d beri ch teten . B esu ch t
werden si e h öch sten s von Wah l kam pftou ren der Gen tech n ikfan s im B u n -
destag oder von M en sch en , d i e gesch ickt u n d n äch sten s der B ewach u n g
ein Sch n ippch en sch l agen , u m die Versu ch sfl äch en von i h rer gen tech -
n i sch verän derten P fl an zen decke zu befreien . Wen n aber d i e Wissen -
sch aftl erI n n en i h re Fel der gar n i ch t beach ten , g ibt es d i ese Forsch u n g
den n ü berh au pt? D ie Zwei fel verstärken si ch beim Versu ch , Ergebn i sse
der Forsch u n gen h erau szu bekom m en . Es i st n äm l i ch ü b l i ch e wi ssen -
sch aftl i ch e P raxi s, Forsch u n gsergebn i sse i n ren om m ierten Fach zei tsch ri f-
ten zu veröffen tl i ch en , u m die Erken n tn i sse zu gän g l i ch zu m ach en u n d
ein er kri ti sch en D ebatte zu u n terwerfen . Um jedoch etwas zu Versu ch ser-
gebn i ssen bei Un i Rostock, F I N AB & Co. zu fi n den , h i l ft kein Wü h len i n
M agazin en , I n tern et oder B ib l i oth eken : Es g i bt n i ch ts − au ßer dem fü r
di e Forsch u n gsm i ttel erforderl i ch en En dberi ch t an di e M i ttel vergabestel l e.
D ie Sich erh ei tsforsch u n g am AgroB ioTech n iku m i st Sh ow u n d B etru g .
Es g ibt si e n i ch t. Waru m aber steh en dan n d ie Felder da? D as sol l das fol -
gen de Kap i tel k l ären − m i t bedrü cken den Erken n tn i ssen .

Um gang m it Kri tik
„ “ sagte I n ge B roer ei n em N ach bar der Versu ch sfelder, der i h r
di e B rosch ü re „ “ en tgegen streckte.
E in e Feldbesetzu n g wu rde 2009 geräu mt, Akti vi stI n n en m i t geri ch tl i ch en
Verfü gu n gen u n d Strafverfah ren ü berzogen . Stram m an der Sei te der
Gen tech n ik-Sei l sch aften stan den u n d steh en Pol i zei , Staatsanwal tsch aft
u n d Geri ch te i n Rostock. Kri ti kerI n n en werden dran gsal i ert, d i e Feld-
betreiberI n n en h in gegen gesch on t. Au ch M ein u n gsfreih ei t sch ein en d ie
Gen tech n ikerI n n en n i ch t beson ders zu sch ätzen . E in kri ti sch er Vortrag
ü ber Sei l sch aften an der Un iversi tät Rostock wu rde verboten . An ei n en
an derem Ort verl egt, besu ch ten i h n ü ber 20 Stu dieren de u n d H au ptamt-
l i ch e der Un i -Agrarfaku l tät den Vortrag u n d versu ch ten , d i esen du rch
stän diges N ach fragen u n d Pöbel n zu verh in dern − was n i ch t gel an g ,
aber den Abl au f u m 1 , 5 Stu n den verzögerte.
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 D er Versu ch sl ei ter des Fel -
des m i t zu r Überwin teru n g ei n gegraben en gv-Kartoffel n , Ch ri stoph
Un ger, bezeich n ete B iol an dwi rte dort a l s „ “, Stu den tI n n en
m i t abweich en der M ein u n g m eh rfach a l s „ “ u n d bel eidig te
sch l i eß l i ch den Referen ten , bei i h m sein en woh l d i e „

“. Sch on zwei Tage vorh er h atte ei -
n e k l ein ere Ru n de der g l ei ch en Stu die-
ren den den Vortrag im D orfgem ein -
sch aftsh au s Th u l en dorf m i t g l ei ch en M i t-
tel n zu stören versu ch t. D ie M eth ode h at-
ten si e e i n Jah r vorh er sch on erfol greich
an gewan dt bei e i n em Treffen von Gen -
tech n ikgegn erI n n en i n Tesch en dorf.

 

D en n och kön n te d i e Au sein an dersetzu n g ru n d u m Rostock zu
ein em i n teressan ten M odel l fa l l werden . Den n Viel fal t u n d
I n ten si tät der P roteste began n en sch l i eß l i ch , Wi rku n g zu zei -
gen . I m Verl au f des SP D-Partei tages 201 0 „

“ D i e kon -
krete Form u l i eru n g ri ch tete si ch gegen a l l e, a l so au ch Ver-
su ch sfel der.

28

 Sch l i eß l i ch verzi ch tete sogar Lan dwi rtsch afts-
m in i ster B ackh au s, der  d i eser Partei an geh ört, au f wei tere Un -
terstü tzu n gserk l äru n gen fü r das AgroB ioTech n iku m :

29

 „

“

Waru m g ibt es d ie Versu ch sfelder?
Drei Grü n de, waru m M i l l ionen Eu ro
rein - u nd M i l l ionen Pol len rau sgeh en
N u r au f dem bu n deseigen en Versu ch sfeld i n B rau n sch weig en tsprech en
die beobach teten H an dlu n gen von Wissen sch aftl erI n n en zu m in dest tei l -
wei se den beh au pteten Forsch u n gsziel en . An dern orts h i n gegen fi n den
en tweder an dere Experim en te statt, a l s im Gen eh m igu n gs- u n d Förder-
m i ttel an trag an gegeben wu rden . Oder, n och h äu figer, d i e Fel der l i egen
das gan ze Jah re zwar bewach t, aber u n beach tet h eru m . Was si n d d ie
M otive, sol ch e Felder an zu l egen , d i e kau m jem an d wi l l u n d n i em an d
brau ch t?

1 . Felder an legen oder Taxi fah ren − 
Forsch erI nnen a ls Opportu n isten des Geldes
Ein M oti v i st sch on gen an n t: Geld. Aber es k l i n g t n och ein wen ig sch ö-
n er, wen n es au s dem M u n d der Gen tech n ikerI n n en sel bst kom mt. B roer
wu rde sch on zi ti ert, dass si e m i t gv-P fl an zen forsch t, „

“. 2009 später wu rde si e befragt, ob si e n i ch t au ch zu an deren For-
m en der Lan dwi rtsch aft forsch en wü rde. Ja, das wü rde si e gern ,

30

 doch
„

“ D as i st Kl artext, u n d n i ch t d i e ei n zige B em erku n g
dieser Art. Stefan Rau sch en ,
Pen dan t von I n ge B roer a l s
Versu ch sl ei ter an der RWTH
Aach en u n d I n n oP lan ta-P rei s-
träger 201 0, sah 2009

31

 a l s
Al tern ati ve, was er oh n e d ie
Förderm i ttel fü r sein I n sti tu t
m ach en wü rde, „

“
Das zeig t deu tl i ch , dass For-
sch u n gsfreih ei t vor a l l em die
Freih ei t zu r fi n an ziel l en

U n ten : H inweissch i l d am Fe l d 201 0
ü ber d ie ta tsäch l ich an gepfl an zten
Fel der. Am 1 . 4. 201 0 wu rde ein weite-
rer Versu ch m i t gv-Kartoffel n

26
 gen eh -

m ig t.
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32 h ttp : //gu te-gen e-sch l ech te-gen e.
de/d ie-wissen sch aftl ich kei t/
#m ore-208

33 Stu d ie des N abu zu r Verwen du n g
von Forsch u n gsgel dern : www.
n abu.de/im peria/m d/con ten t/
n abu de/gen tech n ik/stu d ien /3 . pdf

34 sieh e F u ßn ote 31
35 Peter H ein rich , Ch ef von B I O Mit-

te l deu tsch l an d i n der Verban dszeit-
sch ri ft tran skript

36 Bu n destagsdebatte am
26. 3 . 2009 zu m An trag der Grü -
n en , den gv-Ma is MON 81 0 zu
verb ieten : h ttp : //b l ogs. taz.de/
saveou rseeds/fi l es/2009/03/
26-03-09-debatte-bu n destag-
an bau stopp-m on 81 0-2. pdf

37 www. b iotech n ol og ie.de/B I O/
Redaktion /P D F/de/u m frage/201 0-
u m frage, property= pdf, bereich=
b io, sp rach e= de, rwb= tru e. pdf

38 sieh e F u ßn ote 37
39 www. kein e-gen tech n ik.de/n ews-

gen tech n ik/n ews/de/21 88 0. h tm l
40 www. pfl an zen forsch u n g .de
41 www.gab i .de/

gab i - l en ku n gsgrem iu m . ph p
42 www.gab i .de/gab i -sab. ph p

Abh än g igkei t i st. Forsch erI n n en der Agro-Gen tech n ik si n d n i ch s a l s
Opportu n i stI n n en des Geldes. Agrarh u ren n an n te m en sch sol ch e P rosti -
tu tion an Geldgeber der Lan dwi rtsch aft frü h er − ei n e u n zu l ässige B el ei -
digu n g derer, d i e Gei st u n d Körper verkau fen wie Leh rerI n n en , M au ere-
rI n n en oder Anwäl tI n n en au ch , aber i h re Ori en ti eru n g au f Geld n i ch t a l s
F reih ei t verk l ären . D en n d ie Au ra u n abh än g iger Forsch u n g i st n i ch ts a l s
Lü ge − au ch wen n Rau sch en trotz An gst vor dem Sch icksal a l s Taxi fah -
rer bei an derer Gelegen h ei t

32

 n a i v n ach fragte, „

.
Fal sch i st d i e An sich t, dass vor a l l em F i rm en gelder d i e Agro-Gen tech n ik
an Un iversi täten u n d i n Forsch u n gsin sti tu ten sch m ieren .

33

 Es i st der Staat,
der Gru n dfin an zieru n gen z. B. an Un iversi täten zu rü ckgefah ren u n d
zweckgebu n den e Förderprogram m e au sgebau t h at. „

“, so Stefan Rau sch en .
34

 So si n d es di e Reg ieru n gen sel bst, d i e
die Reste von Un abh än g igkei t i n der Wissen sch aft zersch l agen h aben ,
u m diese dan n ökon om isch zu dem zwin gen zu kön n en , was si e a l s n a-
tion al e Stan dortpol i ti k fü r ri ch tig h i el ten u n d h al ten . D ie Gen tech n ik i n -
du stri e stöh n te ü ber zu rü ckgeh en de Förderu n gen au s der I n du stri e:

35

„
“ Au f den Staat u n d sei n e Un terstü tzu n g der an son sten

offen bar n i ch t attraktiven Tech n ik i st a l so Verl ass − zu m Ärger n u r seh r
wen iger Pol i ti kerI n n en , z. B. U l ri ch Kelber (SP D ) :

36

 „

“

Wie im AgroB ioTech n iku m l äu ft es vi el erorts trotz der Staatsm i l l i on en
sch lech t. F i rm en kon ku rse, Au fkäu fe u n d Zah l u n gssch wierigkei ten prä-
gen das Gesch eh en . D er H u n ger n ach im m er n eu en Zu sch ü ssen wäch st
− u n d wi rd gesti l l t von Reg ieru n gen , d i e n ach dem absu rden M otto h an -
deln , dass es n ach M isserfolgen trotz h oh er Förderu n gen n u r ei n e Kon se-
qu en z geben sol l te: N och m eh r Geld. 201 0 stel l te d i e Eval u ieru n gsstu die
des B M B F

38

 sel bst fest, dass di e Förderm i ttel i n d i e Agro-Gen tech n ik
wei tgeh en d verpu fften . Kon sequ en z: Au fstocku n g der M i ttel ! „

“. Wer vi el u n d wi rku n gslos versch wen det, bekom mt m eh r. B ei
an deren feh l t es dan n .

D ie großen deu tsch en Fördertöpfe, au s den en staatl i ch e Gelder i n di e
Agro-Gen tech n ik fl i eßen , h eißen B iosi ch erh ei tsprogram m u n d „

“ (GAB I ) .
40

 H i n zu kom mt die
D eu tsch e Forsch u n gsgem ein sch aft (D FG) m i t i h ren Fördergeldern .
Sämtl i ch e P rogram m e ü berl ebten d ie rot-grü n e Reg ieru n gszei t u n d wu r-
den au ch von CSU-Reg ieru n gsm i tg l i edern n i e i n F rage gestel l t. Fü r CD U
u n d FD P g i l t das oh n eh in . Al l e akzeptierten zu dem die Verfl ech tu n gen ,
wegen der d i e Gelder von den N u tzn ießern sel bst u n d oh n e jeg l i ch e
öffen tl i ch e Kon trol l e zu gewiesen u n d verwen det wu rden . D er zu stän dige
Abtei l u n gsl ei ter im B M B F, D r. Peter Lan ge, räu mte i n ei n em Strei t-
gespräch im D ezem ber 2009 ein , n och n i e ei n e geförderte M aßn ah m e
ü berprü ft zu h aben . I m Len ku n gsgrem iu m

41

 des GAB I -P rogram m s si t-
zen m i t VertreterI n n en von KWS, B ayer, M ax-P l an ck- I n sti tu t u n d den
Leibn iz- I n sti tu ten fü r P fl an zen bioch em ie m eh rh ei tl i ch d i e Geldem pfän -
ger − n eben zwei M in i steri u m s- u n d ei n er/m D FG-VertreterI n , d i e eben -
fal l s d i e Gen tech n ik befü rworten . Au ch im wi ssen sch aftl i ch en B ei rat

42

si n d Kon zern e u n d gen tech n ikanwen den de I n sti tu te wei tgeh en d u n ter
si ch .

D am i t kein e M i ssverstän dn i sse en tsteh en : D ass Forsch u n g geldabh än g ig
u n d au f Geldgeber fi xi ert, a l so im m er ,gekau ft' u n d bestech l i ch i st, g i l t
n i ch t n u r i n der Agro-Gen tech n ik, son dern sch l i ch t ü beral l . Je l än ger ei n
Forsch u n gszweig u n d sein e Anwen du n gen im P rodu ktverkau f besteh en
bzw. je g rößer di e Verkau fserfolge werden , desto i n ten siver wach sen F i l z
u n d Steu eru n g ü ber Geld. Wi rd ei n Gesch äftsbereich l u krati ver, dom in ie-
ren Geldgeber au s der Wi rtsch aft. B ei der Agro-Gen tech n ik i st es zu r Zei t
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43 www. sch au garten -u ep l in gen .de/
44 www. fin ab.de
45 Zi tiert i n D ü rr, H an s-Peter ( 201 0) :

„Waru m es u m s Gan ze geh t“,
Ökom in Mü n ch en ( S. 80 f. )

46 www.acatech .de/fi l eadm in /u ser_
u p l oad/Bau m stru ktu r_n ach _
Website/Acatech /root/de/Aktu el l es
___P resse/P ressein fos___
N ews/091 01 3_Stel l u n gn ah m e_
zu r_Gru en en _Gen tech n ik. pdf

47 www. b iosich erh ei t.de/de/
debatte/569.doku. h tm l

der Staat, der das An l au fen der P rofi tm asch in e Jah r fü r Jah r m i t M i l l i on en
sch m iert − u n d au fstockt, wen n es n i ch t rei ch t.

2. Forsch u ngsfelder a l s Au skreu zu ngsqu el len
D er zwei te Gru n d fü r d i e An l age von Forsch u n gsfel dern i st perfider. D iese
wu rden au ffäl l i g oft u n d m i t erken n barer System atik n eben Saatgu tban -
ken an geleg t. D ort aber stel l ten si e ei n beson ders großes R i si ko dar,
ein en verh eeren den Sch aden im b i sl an g gen tech n ikfreien Saatgu t an zu -
ri ch ten u n d di e D ebatte u m di e Gen tech n ikfrei h ei t zu been den . D iese
erü brig t si ch n äm l i ch ei n fach , wen n Au skreu zu n g ü beral l h i n stattgefu n -
den h at. Von b i sh erigen Au skreu zu n gsskan dalen , vor a l l em dem
LL601 -Rei s, der a l s Sel bstbestäu ber n u r au f Versu ch sfel dern an gebau t
wu rde u n d den n och wel twei t im Laden regal l an dete, wu ssten au ch For-
sch erI n n en u n d Kon zern e. Kan n es sei n , dass si e Felder au sgesät h aben
u n d wei ter an l egen , u m Au skreu zu n g zu erzeu gen u n d so di e D ebatte
du rch di e M ach t des Fakti sch en zu gewin n en? B eweisbar i st das n i ch t,
aber vi el es spri ch t dafü r. So si n d u n m i ttel bar n eben den fü n f offi zi el l en
Saatgu tban ken i n D eu tsch l an d Genversu ch sfelder an gelegt worden −
u n d zwar gen au m i t den , passen den', a l so au skreu zfäh igen P fl an zen . D as
kl i n gt u n g l au b l i ch , aber im Kapi tel zu r Koexi sten z werden di e B el ege u n d
al l e Felder ben an n t.

3. Werbu ng, Fi rm enau fbau u nd Standortpol i tik
B leibt ei n dri tter Gru n d, der eh er p l att i st: Felder di en en sch l i ch t der P ro-
pagan da oder a l s Referen z- u n d Übu n gsfl äch e fü r F i rm en oder Un iversi -
täten . D er sei t 2009 größte Gen tech n ikstan dort − zu m in dest von der
Zah l der Fel der h er gerech n et − i st e i n rei n er Sch au garten u n d versteh t
si ch au ch a l s sol ch er. P rospekte u n d I n tern etsei te
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 l aden zu Kaffeefah rten
ein , „ “.
Wei l au ch di eser Gen tech n ik-Streich el zoo i n m i tten der em pfin dl i ch en
Saatzu ch treg ion B örde au f vi el en Grü n den skan dalös i st, wi rd darü ber im
Kapi tel VI I geson dert beri ch tet.
Am AgroB ioTech n iku m geh t es wen iger u m Öffen tl i ch kei tsarbei t, au ch
wen n im B u n destagswah lkam pf 2009 sch on m al d i e FD P -B u n destags-
abgeordn ete Ch ri stel H appach -Kasan ein en B u s vol l E i nwoh n erI n n en
au s i h rem Wah lkrei s au f das Feld sch l eppte. Gedach t war das du rch au s
m al an ders. D er Verein F I N AB
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 l eg te sein erstes Versu ch sfel d m i t
gv-Raps an „

“. Un g l au b l i ch − ei n e gan ze Lan dsch aft wu rde der Verseu -
ch u n g m i t dem stark au skreu zen den Raps au sgesetzt, u m ein „

“ zu setzen ! Au ßerdem g in g es u m die „

“ − F i rm en au fbau au f Kosten der Lan dwi rtsch aft zu m in dest ei n er
gan zen Reg ion .
So b l eibt sch on a l s An twort au f di e F rage, waru m Versu ch sfelder an gelegt
werden , wen ig ü brig a l s d i e Feststel l u n g u n fassbarer Jäm m erl i ch kei t: D i e-
se ti tel beh an gen en Wissen sch aftl erI n n en , d i e Gen tech n ikri ti k a l s em otio-
n al , u n sach l i ch oder „ “ besch im pfen , si n d
ein fach n u r Opportu n i stI n n en des Geldes. Si e reden ü ber Forsch u n gsfrei -
h ei t u n d m ein en d ie pu re Au sri ch tu n g a l l en D en ken s u n d Forsch en s au f
den sch n öden M am m on . I h re P ropagan da i st d i e der Si ch erh ei tsfor-

sch u n g , doch i h r H an deln das organ i si erte Verseu ch en der Wel t m i t gen -
tech n i sch verän derten Kon stru kten . Wel ch ei n Abgru n d tu t si ch h i er au f?
Un d i st das n u r dort so, wo jedes B eet Geld bri n g t? Sch au en wi r von den
N iederu n gen der prakti sch en Anwen du n g h in au f zu den großen wi ssen -
sch aftl i ch en D ebatten u n d Organ i sation en . Um lern en m ü ssen wi r n i ch t,
den n was dort a l s Wissen sch aftl i ch kei t verkau ft wi rd, i st n i ch t besser, son -
dern zu m eist p l atte b i s pol em isch e P R fü r di e eigen e Sach e, B u h l en u m
fri sch es Geld oder sch l i ch te M ach tpol i ti k .

Kam pf u nd Kram pf: Forsch u ng
   zwisch en P R-Zielen u nd M ach tpol i tik

N ich t a l l e sagen so deu tl i ch , wel ch en M ach tgewin n si e si ch von der Gen -
tech n ik erh offen , wie H u bert M ark l , Ex-Ch ef der D eu tsch en Forsch u n gs-
gem ein sch aft:
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 „

“
I m m er wieder aber i st d i e Agro-Gen tech n ik ei n bel i ebtes Th em a fü r
gru n dsatzpol i ti sch e Au ssagen ü ber Forsch u n g u n d Forsch u n gsförde-
ru n g . Da werfen si ch d i e edel sten Akadem ien , N obelprei strägerI n n en
u n d an dere i n den R i n g , u m i h re Sich t der D in ge darzu stel l en . Was
h erau skom mt, i st sel ten Experti se, son dern m ei st d i e sch l i ch te Forderu n g
n ach m eh r Geld u n d wen iger öffen tl i ch er Kon trol l e sowie i deolog i sch
au fgel aden e Polem iken . E in en Sp i tzen pl atz n im mt dabei das Papier der
N ation al en Wissen sch aftsakadem ien
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 e i n , d i e am 1 3 . 1 0 . 2009 m i t e i -
n em Papier i n d i e Koal i ti on sverh an dlu n gen zwisch en FP D, CD U u n d
CSU ein gri ffen , das jedes n eol i beral e Kam pfpapier au s FD P -Krei sen i n
den Sch atten stel l t. Wü ten d wi rd zwar ei n geräu mt, dass d i e Akzeptan z der
i n Forsch erI n n en au gen wel tretten den Tech n olog ie seh r k l ein i st: „

“. D och
darau s abzu l ei ten , au f d i e Agro-Gen tech n ik zu verzich ten , fä l l t i h n en
n ich t ei n . I m Gegen tei l − si e fordern von den Pol i ti kerI n n en d ie g roße
Um erzieh u n g . D i ese seien „

.“ So „
“, e i n fach a l l es

besser zu m ach en u n d sel bst d i e „ “. Wie das?
N eu e Arten au s dem Gen l abor? Jeder/m ein igerm aßen refl ekti erten Wis-
sen sch aftl erI n m u ss si ch an gesich ts sol ch er Form u l i eru n g der M agen
u m dreh en , wie p l att d i e h och bezah l ten Ti tel trägerI n n en h i er zu p l u m pen
P ropagan di stI n n en m u ti eren . D as geben si e sogar offen zu , sch l i eß l i ch
sol l te n ach i h ren Worten au ch di e „

“
Forsch erI n n en si n d a l so P R -Agen tu ren . D i e Agro-Gen tech n ik zu erfor-
sch en , sch ein t da gar n i ch t m eh r n ötig . P rof. Kogel , Versu ch sl ei ter beim
u m käm pften Gen gersten feld i n G ießen , besch ri eb di e Au fgabe von „

“ zi em l i ch ei n deu ti g :
47

 „
“. Es geh t a l so

daru m , dass ei n feststeh en des Ergebn i s ( „ “ ) beworben wi rd
(„ “ ) . Wissen sch aft h at n i ch t d i e Erforsch u n g , son dern d ie
pol i ti sch e D u rch setzu n g („ “ ) zu m Ziel .

Abb. : Karte der Saatgu tban ken .
N eben a l l en fü n f l iegen oder l agen
Fel der m i t gen tech n isch verän derten
P fl an zen - gen au passen d zu den
P fl an zen arten der Saatgu tban ken .
D as R isiko der Au skreu zu n g u n d der
Vern ich tu n g gen tech n ikfreier Saat
wu rde a l so m axim iert. Zu fa l l ?  
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Abb. P rospekte im F l u r des I n sti tu ts fü r
P hytopath ol og ie u n d An gewan dte
Zool og ie ( I PAZ) von P rof. Kogel 
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50 H R-I n fo am 23 . 4. 2009: www.
u n i -g iessen .de/cm s/fbz/fb09/
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Obwoh l das berei ts u n m issverstän dl i ch i st, setzte Kogel n och h i n terh er:
„

“ M i t sol ch en Posi tion en zeigen die Agro-Gen tech n ikerI n n en zwar
deu tl i ch d i e aktu el l vorh errsch en de Au sri ch tu n g der Wissen sch aft au f
Stan dorti n teressen u n d Geldqu el l en ; i n der wi ssen sch aftl i ch en D ebatte
h in ken si e dam i t aber wei t h i n terh er. D en n a l s Stan d der D ebatte darf gel -
ten , dass es ei n e i n teressen lose Wissen sch aft n i ch t g i bt. D an n aber m ü ss-
ten i h re stän digen Reden von Objekti vi tät u n d rein ster Sach l i ch kei t oh n e-
h in kri ti sch er betrach tet werden − a l so au ch dan n , wen n si e n i ch t n u r, wie
es aber der Fal l i st, dem Geld h i n terh erh ech el ten .

Zu sam m en gefasst wi rd erken n bar: Forsch u n g i st Akzeptan zbesch affu n g
u n d Wissen sch aftl erI n n en si n d P R -Agen tu ren !

Die einzig wah re u nd zu lässige M einu ng: 
„ Gentech n ik i st u ngefäh rl ich“ a l s Glau benskrieg
M it der Au tori tät i h rer Ti tel u n d Stel l u n gen versu ch en d ie Wissen sch aftl e-
rI n n en , i h re Sich t a l s M aß a l l er D in ge du rch zu setzen . Au f a l l en Kan älen
verkü n den si e, dass „ “
die Agro-Gen tech n ik fü r si n nvol l h i el ten , ja fü r „

“. Das h ätten zah l reich e Gu tach ten gezeig t. D och präzi se
Qu el l en an gaben si n d rar, Au ssagen u n gen au : „

“
Kogel g l än zte i n di esem I n terview
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 wei ter m i t der Au sfü h ru n g , dass Pol -
l en fl u g kein e Wi rku n g au f den N atu rh au sh al t h abe. Wie erk l ärt si ch di e-
ser Sp i tzen forsch er eigen tl i ch d i e Fortpfl an zu n g?

D ie L i ste wi ssen sch aftl i ch er M yth en zu H u n gerh i l fe, Umwel twi rku n gen ,
B au ern g lü ck u n d d ie B erech en barkei t der Gen m an ipu l ation i st so l an g ,
dass i h n en u n d i h rer En tzau beru n g das Kapi tel VI I I gewidm et i st.

D as Gebaren der I n sti tu te u n d Wissen sch aftl erI n n en fü h rt i n ei n en Teu -
fel skrei s. D en n obwoh l Au ssagen von Leu ten wie Kogel , a l l e Wissen -
sch aftl erI n n en wü rden die Gen tech n ik a l s u mwel tfreu n dl i ch u n d u n ge-
fäh rl i ch e i n stu fen , sch n el l a l s Lü ge en ttarn t werden kön n en , fä l l t doch au f,
dass der An tei l von B efü rworterI n n en im Umfeld der en tsprech en den Stu -
dien gän ge ü berdu rch sch n i ttl i ch h och i st. I st, wer d i e Wi rku n gsm ech an i s-
m en von D N A u n d b ioch em isch en Codieru n g der Au sstattu n gsm erkm a-
l e bei Tieren u n d P fl an zen gen au er ken n t, der M ög l i ch kei t von M an ipu l a-
tion en di eser Ab l äu fe posi ti ver ei n gstel l t? Oder i st d i e B efü rwortu n g der
Agro-Gen tech n ik eh er ei n e Folge ei n er ei n sei ti gen , i n du stri efreu n dl i ch en
u n d ten den ziösen Au sri ch tu n g von Stu dien in h al ten p l u s der sch l i ch ten
Tatsach e, dass an gesi ch ts der ri esigen Förderm i ttel fü r d i ese Tech n ik Stu -
dien arbei ten , - absch l ü sse u n d spätere Jobch an cen n u r bekom mt, wer au f
dieses Th em a setzt? So ei n iges spri ch t fü r das Zwei te:

í  Wer du rch das I FZ, d i e Gen tech n ikh och bu rg der Un i G ießen (ge-
tarn t u n ter dem Label der Umwel tsi ch eru n g) , g i n g , fan d dort etl i ch e
P rospekte u n d Zei tsch ri ten .
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 D as M ateri a l war völ l i g ei n sei ti g : Wer-
bu n g der Gen tech n ikkon zern e u n d Lobbyverbän de (si eh e Foto) .

í  Gru n dl agen bü ch er fü r das Stu diu m werden von den ,Wissen sch aft-
l erI n n en' gesch ri eben , d i e i n den Sei l sch aften der Gen tech n ik an
wich tigen Stel l en , z. B. i n den P ropagan daagen tu ren si tzen . So wu r-
de das UTB -B u ch „ “ von H an s Gü n th er Gassen u n d
Kl au s M in ol h erau sgegeben . N eben i h n en verfassten wei tere, i n d i e
Sei l sch aften verwickel te Person en wie Kri sti n a Sin em u s (eben fal l s
Gen iu s-M i tarbei terin ) u n d Sabin e B ertram vom Verban d Ch em i -
sch er I n du stri e Kapi tel im B u ch . Al l e kom m en au s der D arm städter
P R -Agen tu r Gen iu s, d i e m i t M i l l i on en förderu n gen vol l gepu m pt
I n tern etp l attform en fü r Gen tech n ikpropagan da betreibt.
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54 Potth of/Th en ( 2009) : „ ri sk re l oa-
ded“ ( S. 29)

55 www. tran sgen .de/aktu e l l /
a rch iv_2002/337.doku. h tm l

56 www. projektwerkstatt.de/
gen /2008 . h tm

57 www. projektwerkstatt.de/
gen /g iessen . h tm

58 www.gru en e-bu n destag .de/cm s/
presse/dok/345/345827. kein e_
gen tech n ikzu l assu n g_oh n e_
u n abh aen g . h tm l

59 h ttp : //gu te-gen e-sch l ech te-gen e.
de/d ie-wissen sch aftl ich kei t/
#m ore-208

í  Gan z äh n l i ch si eh t d i e Lage bei frü h eren sogen an n ten Stu dien zu
Umwel tau swi rku n gen au s. Al s 1 998 der Rat von Sach verstän digen
fü r Umwel tfragen ei n Gu tach ten ü ber Umwel tproblem e bei F rei set-
zu n gen i n Au ftrag gab, wäh l te er m i t Al fred P ü h l er, D etl ef B artsch
u n d I n gol f Sch u ph an drei Sch l ü ssel figu ren au s den Sei l sch aften der
Gen tech n ik zu den Koordin atoren u n d H au ptau toren .

D u rch Kal tstel l en u n d Au sgren zen kri ti sch er Forsch erI n n en wi rd di e E in -
sei ti gkei t gesteigert. I m m er wieder kom mt es zu „

“ kri ti sch er Stu dien , wie Ch ri stof Potth of u n d Ch ri stoph Th en 2009
beri ch teten .
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 Un tersu ch u n gen wü rden beh in dert, „
“. Eben so „

“. D er berü h mte Fal l P u ztai
55

 i st bei wei -
tem n ich t der ei n zige.
Widersprü ch l i ch kei ten fi n den si ch zwisch en dem E in treten fü r ei n e ver-
m ein tl i ch e F reih ei t der Wissen sch aft u n d der P raxi s, kri ti sch e M ein u n gen
zu u n terdrü cken . Al s En de M ärz 2008 das G ießen er Gen gersten -Feld
besetzt wu rde, sperrte d i e Un iversi tät Sei ten m i t kri ti sch en I n form ation en
zu den Gen tech n ikversu ch en u n d Versu ch sl ei tern .
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 F reie Wissen sch aft,
wen n abh än g ig von Geld u n d P rofi tau ssich t, i st eben doch gesteu erte
Forsch u n g u n d Leh re.
D am i t n i ch t gen u g . Sei t M i tte Apri l 2009 versu ch t d i e Un iversi tätsl ei tu n g
in G ießen , kri ti sch e B l i cke gan z zu u n terb in den . E i n Gen tech n ikkri ti ker
erh iel t e i n H au sverbot fü r d i e gesamte Un iversi tät G ießen − das i st e i n er-
h eb l i ch er Tei l der Stadt G ießen .
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 H i n tergru n d waren Rech erch en u n ter
an derem fü r d i eses B u ch . I m I FZ wu rden , gan z h arm los au f den frei zu -
gän g l i ch en Gän gen , Au sl agen u n d Au sh än ge darau fh i n du rch gesch au t,
wiewei t Kon zernwerbu n g u n d ein sei ti ge I n form ation en den Stu dieren den
dargeboten wu rden (si eh e Foto S. 55) . P rof. I m an i , im m erh in stel l vertre-
ten der I n sti tu tsl ei ter bei den Agro-Gen tech n ikern , versu ch te si ch g l ei ch
m i t körperl i ch er Gewal t m i t e i n em Rau swu rf. D an ach folg te das form ale
H au sverbot. Offen bar sol l te der kri ti sch e B l i ck au f das Treiben i n den
steu erm i ttel fi n an zierten Trakten des I n sti tu ts fü r P h ytopath olog ie ( I PAZ)
verh in dert werden .
So i st kein Wu n der, dass vi el e Stu den tI n n en ei n e gen tech n ik-befü r-
worten de Posi tion h aben , wen n d ie Leh rin h al te derart ei n sei ti g oder gar
m an ipu l i ert si n d. H in zu kom m en die h oh en Förderm i ttel fü r Gen tech n ik-
forsch u n g an den Un iversi täten u n d fü r Gen tech n ikfi rm en . Das fü h rt da-
zu , dass stu dien in tern e Abl äu fe stark au f Gen tech n ik au sgerich tet si n d,
dort besser Stu dien arbei ten zu erl edigen si n d u n d au ch di e H offn u n g au f
ein en späteren Arbei tsp l atz wäch st, wen n ei n e Ori en ti eru n g au f di e h och -
su bven tion ierte Gen tech n ik besteh t.
D er Kam pf u m die verm ein tl i ch ech te, wah re u n d u n abh än g ige Wissen -
sch aft i st b i zarr. Fast jedes n eu e Gu tach ten − egal von welch er Sei te − er-
sch ein t geräu sch vol l au f der B ü h n e. B eg lei tet i st es von ein em D on n er-
wetter gegen d ie abh än g igen , ei n sei ti gen oder i rgen dwie an ders u n qu al i -
fi zi erten Wissen sch aftl erI n n en , d i e d i e jewei l s an dere M ein u n g vertreten .
D em gegen ü ber i st d i e eigen e M ein u n g seriös u n d die eigen e Forsch u n g
selbstverstän dl i ch u n abh än g ig u n d n u r an wi ssen sch aftl i ch en Kri teri en
au sgerich tet. D as geh t i n a l l e R i ch tu n gen .

E in l u sti ges B ei sp i el : Stefan Rau sch en ge-
h ört zu den B efü rwortern der Gen tech n ik .
Er i st e i n er der wen igen u n ter den en , d i e
Versu ch sfel der an l egen u n d d ie Förder-
program m e an zapfen , der n och Au fm erk-
sam kei t fü r Argu m ente sei n er Kri ti kerI n -
n en h at u n d zu h ören kan n . So besu ch te
er En de Ju n i 201 0 ein e Tagu n g der Grü -
n en zu r Sich erh ei tsforsch u n g
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 i n der
Agro-Gen tech n ik . D an ach sch rieb er:
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„

“ Es folg ten An gaben zu m I n h al t
ei n es Vortrages, u m daran sein e Kri ti k festzu m ach en . 
D as Span n en de: Rau sch en h atte völ l i g rech t. D ie Tagu n g der Grü n en war
ein e pei n l i ch h an dverl esen e N abel sch au der en g zu sam m en arbei ten den
Apparate von Grü n en , Umwel tverbän den u n d ein igen E i n zelperson en .
Viel e von i h n en h än gen am Geldtropf der Grü n en oder staatl i ch er Förder-
töpfe. Wer von sein er wi ssen sch aftl i ch en Tätigkei t l ebt u n d fü r Grü n e
oder Green peace Stu dien sch reibt, wi rd Ergebn i sse l i efern , d i e den Au f-
traggeberI n n en gefal l en oder zu m in dest d i e Ch an ce erh al ten , n och m al
m i t ei n em brau ch bar doti erten Au ftrag bedach t zu werden . Wissen sch aft
im Kapi tal i sm u s i st im m er abh än g ig u n d käu fl i ch . Un abh än g igkei t i st
kau m m ög l i ch u n d n u r den kbar au ßerh al b ökon om isch er Verwertu n g .
Au f Leu te, d i e au s I deal i sm u s forsch ten u n d en tweder an derwei tig Geld
erh i el ten oder sol ch es n i ch t brau ch ten , verzi ch teten di e Grü n en au f i h rer
Tagu n g der Grü n en aber. D i e H an dverl esen h ei t war grotesk : Da waren
n ich t n u r kei n e Gen tech n ikanwen derI n n en gel aden , son dern au ch Gen -
tech n ikkri ti kerI n n en u n erwü n sch t, d i e oh n e fi n an ziel l e I n teressen d ie Ver-
su ch sfel der i n D eu tsch l an d an alysieren u n d dorti ge Forsch u n gen eval u ie-
ren . Al l e Referen tI n n en waren grü n en n ah , h atten aber von den kon kreten
Abläu fen an den Feldern kein e Ah n u n g . I n sofern h ätte Stefan Rau sch en
ü ber sein eigen es Feld i n B rau n sch weig au ch kei n e Gespräch spartn erI n -
n en au f der Tagu n g fi n den kön n en , den n d ie Fu n ktion ärI n n en der

Abb. : Rech n erm on i tor i n der U n i
Gießen im F rü h jah r 2008 . Wer
www.gen dreck-g iessen .de.vu,
www.gen dreck-weg oder an dere kri -
ti sch e Sei ten au fru fen wol l te, fan d
d iesen Sperrverm erk au f dem B i l d -
sch i rm .

Sch ri ftl ich es H au sverbot ( Au ssch n i tt
au s dem Sch reiben des U n iversi tä ts-
p räsid iu m s) .
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60 sieh e F u ßn ote 46
61 Kri tik des Pa ipers au f „ Save ou r

Seeds“ ( taz-B l og ) : h ttp : //b l ogs.
taz.de/saveou rseeds/2009/1 0/
1 4/akadem ien _oder_
l obby-verein e/

62 www. tagessp iegel .de/m agazin /
wissen /art304, 2940448

63 MVticker vom 1 8 . 6. 2009:
www. mvticker.de/mv/n ews_
id5757_peter_stein _
risikoforsch u n g_gen tech n ik_
wich tig_m eckl en bu rg_
vorpom m ern . h tm l

64 h ttp : //b l ogs. taz.de/saveou rseeds/
2009/03/1 8/paepstl ich er_
segen _fu er_die_gen tech n ik/

65 www.ern aeh ru n gs-u m sch au.de/
th em en /wissen sch aft_aktu el l /
?id= 38 49

66 www. focu s.de/wissen /
wissen sch aft/gen tech n ik/tid-7736/
gru en e-gen tech n ik_aid_
1 36426. h tm l

Grü n en u n d der N GOs au s den M etropolbü ros ken n en si ch da drau ßen ,
wo es kon kret wi rd, n i ch t au s. Un d die si ch au skan n ten , sol l ten n i ch t
kom m en .
Rau sch en s An alyse l ag a l so au f der H an d: D ie H au ptamtl i ch en der Grü -
n en u n d Verbän de sowie d i e i h n en zu arbei ten den Wissen sch aftl erI n n en
b i l den gen au so ein e Sei l sch aft wie di e B efü rworterI n n en der Gen tech n ik .
Aber gen au darin l i eg t dan n au ch der D en kfeh l er von Rau sch en . D en n
so, wie si ch d i e g rü n en - u n d N GO-n ah en Apparatsch iks bejam m erten
u n d a l s seriös gegen ü ber den Forsch erI n n en m i t an derer M ein u n g ab-
gren zten , m ach te es Rau sch en au ch : „

“ H ier
käm pften d ie P l atzh i rsch e ein er i deolog i sch en D ebatte u m i h re Ran gord-
n u n g , m eh r n i ch t. Un d jedeR h atte sei n e/ih re Sch eu kl appen , ri esige!

Forsch u ngsbetriebe a ls Lobbyisten ,
P R-Agentu ren u nd Wegberei ter der Konzerne
D ie deu tsch en Wissen sch aftsakadem ien , i n sbeson dere wen n si e si ch ge-
m ein sam öffen tl i ch äu ßern , treten a l s Sprach roh r gebal l ter Wissen sch afts-
kom peten z au f. Wer im Gru n dsatzpapier vom 1 3 . 1 0. 2009
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 jedoch fach -
l i ch e Experti se erwartete, wu rde en ttäu sch t. D as Pam ph l et forderte ei n e
Freibri ef fü r Forsch u n g u n d Pan n en a l l er Art. Dan ach sol l ten „

“ Verärgert zeigen
sich di e Wissen sch aftl erI n n en ü ber d i e Un ein sich tigkei t der B evölkeru n g ,
die i h re M ein u n g ein fach n i ch t ü bern eh m en wi l l . Gan z offen wi rd von Po-
l i ti k u n d Wissen sch aft d i e „

“, a l so d i e Ori en ti eru n g der Wissen sch aft an wi rtsch aftl i -
ch en Zi el en gefordert. D ieser Wu n sch i st l än gst Wi rk l i ch kei t.

61

B leibt n och d ie absu rdeste B egrü n du n g fü r deu tsch e Agro-Gen tech n ik-
forsch u n g . Wen n gar n i ch ts m eh r h i l ft, a l l e Argu m ente widerl eg t si n d,
aber d i e I deolog ie zu m Festh al ten an der Agro-Gen tech n ik zwin gt, dan n
kan n vi el l ei ch t der CD U-Pol i ti ker Peter Stein ei n Vorb i l d sein , u m fü r
deu tsch e Gen tech n ik zu strei ten : „

“.

Die letzte H offnu n g?
D ie si ch a l s u n abh än g ige Wissen sch aftl erI n n en i n szen ieren den JägerI n -
n en n ach Fördergeldern kön n en i h re fi n an ziel l en I n teressen u n d Ver-
fl ech tu n gen i n Lobby- u n d Kon trol l stru ktu ren kau m verbergen . So
h errsch t Ebbe, wen n n ach k l an gvol l en N am en gesu ch t wi rd fü r ei n e
m ögl i ch st u n an grei fbare Posi tion pro Agro-Gen tech n ik . N ich t dass si ch
die Janys, Jacobsen s u n d Kogel s d i eser Wel t deswegen zu rü ckh al ten
wü rden − aber i h re I n teressen l age u n d E in bettu n g i n d i e Sei l sch aften i st
offen sich tl i ch . 201 0 tau ch te ei n n eu er N am e au f: M atin Qaim . Er h atte
Stu dien erstel l t − ü berwiegen d a l l erdin gs sch on ei n ige ( fü r di e Stati sti k
wich tige! ) Jah re a l t − , wie si e d i e B efü rworterI n n en u n bedin g t brau ch ten :
I n tern ation al er F l a i r verbu n den m i t sch ein bar bel astbaren Zah l en ü ber
den Segen der Agro-Gen tech n ik gerade i n arm en Reg ion en der Wel t.
War er ei n n eu er H offn u n gsträger? Viel e Lobbyverbän de u n d M edien be-
zogen si ch fortan bei i h ren Ju bel ari en au f Qaim . Er h atte vi el e öffen tl i ch e
Au ftri tte, wu rde i n den B ei rat beim Lan dwi rtsch aftsm in i steri u m beru fen
u n d wegen sein er Umtrieb igkei t a l s „

“ bezeich n et.
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 E i n B l i ck i n Texte von u n d ü ber
i h n zeig t den n au ch den typ i sch fan ati sch en Wissen sch aftsg l äu b igen , der
sch on 2003 verbrei tete, dass „

“. Er g l au bte, „

“, u n d beobach tete „
“. E i n Paten t i st fü r i h n sch l i ch t „

“ Au ch zu den Sei l sch aften der Agro-Gen tech n ik steckte
Qaim sein e Fü h l er au s, vor a l l em i n tern ation al . E r i st M i tg l i ed im Ku ratori -
u m des I n tern ation al M aize an d Wh eat I m provem ent Cen ter (C I M M YT)
u n d im Golden R i ce H u m an i tari an B oard. Zu dem n ah m er an der Päpstl i -
ch en Akadem ie im Vatikan tei l . I n D eu tsch l an d beg lü ckte er d i e Tei l n eh -
m erI n n en am wich tigsten deu tsch en Vern etzu n gstreffen , dem I n n oP lan -
ta-Foru m 201 0 i n Üp l i n gen , m i t Referat u n d D i sku ssion stei l n ah m e.
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67 www. b iosich erh ei t.de/debatte/
643 . beobach ten -bau mwol l e-m a is-
gerade-en twickl u n gsl aen dern -
ertragsvortei l e-vierzig -p rozen t. h tm l

68 www.wel t.de/wissen sch aft/
articl e1 98981 6/B io_kan n _
die_Wel t_n ich t_retten . h tm l

69 www. n zz.ch /n ach rich ten /
in tern a tion a l /schwel l en l aen der_
setzen _au f_gen tech n isch _
veraen derte_pfl an zen _1 .
27621 30. h tm l

70 Au s „ Bt-Bau mwol l e: Sch l ech te
Wah l fü r Bau ern i n Sü d-I n d ien“, i n :
Pestizid-B rief J u l i /Au gu st 201 0 ( S. 5)

Was i st von Qaim s Zah l en ü ber gu tgeh en de Gen -
tech -Lan dwi rtwi rtsch aft i n I n dien zu h al ten? Wer es
gen au wi ssen wi l l , m ü sste woh l sel bst vor Ort
rech erch ieren . D en n Wissen sch aft i st im m er geri ch -
tete Wissen sch aft. Qaim i st m i t sein en Forsch u n gser-
gebn i ssen aber eh er ei n e Au ßen sei term ein u n g − u m so erl ei ch terter wi rd
er von der Gen tech n ik lobby im m er wieder zi ti ert u n d h ofiert. An dere Stu -
dien bri n gen offen bar gegen tei l i ge Ergebn i sse:

7 0

 „

“

Überh öh te Forsch u ng?
D ass ei n e Wissen sch aft, sol an ge si e Geld u n d M ach t folg t, e i n e zen tral e
Rol l e i n gesel l sch aftl i ch en En tsch eidu n gsprozessen sp iel t, i st berei ts
prob lem ati sch . Aber es geh t darü ber h i n au s, wen n Wissen sch aft den An -
spru ch vertri tt, im B esi tz der Wah rh ei t zu sein . Viel e akzeptieren das, wei l
Forsch u n g m i t e i n er Sch ein au tori tät au fgel aden wi rd. Äh n l i ch kei ten zwi -
sch en h eu ti ger Wissen sch aft u n d der Log ik von Rel ig ion en si n d da u n -
ü berseh bar.

Abb. Fo l ien von Matin Qa im im Vor-
trag au f dem I n n oP l an ta-Foru m am
6. 9. 201 0 ( www. in n op l an ta .de/
fi l eadm in /u ser_u p l oad/Pdf/Pdf_
I n n op l an ta-Foru m /I n n oP l an taForu m
201 0_Qaim . pdf. pdf
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71 www. projektwerksta tt.de/gen /
kogel . h tm

72 Axel H on n eth , D i rektor des I n sti -
tu ts fü r Sozia l forsch u n g , i n : F rei tag ,
3 . 8 . 2007 ( S. 1 1 )

73 www. b iosich erh ei t.de/de/m a is/
oekosystem /341 .doku. h tm l

74 www. b iosich erh ei t.de/de/m a is/
oekosystem /626.doku. h tm l

Zocken , Vertu sch en , Fälsch en : 
D ie deu tsch en Un iversi täten
H au ptorte wi ssen sch aftl i ch er D i sku rsbi l du n g u n d prakti sch er Forsch u n g
sin d di e H och sch u len . Wer si ch ei n en E i n dru ck von der Lage i n den b io-
l og i sch en u n d agrarwissen sch aftl i ch en Faku l täten , den Zen tren agro-gen -
tech i sch er Forsch u n g u n d Leh re, m ach en wi l l , dem sei em pfoh len , doch
ein fach m al i n so ei n e Un iversi tät h i n ein zu spazieren . Wen n Sie n i ch t ge-
rade a l s Kri ti kerI n der Agro-Gen tech n ik bekan n t si n d, n i em an d wi rd Sie
au fh al ten . Sch l en dern Si e du rch d ie F l u re u n d sch au en Sie, was Sie da so
fin den : Werbesprospekte, F i rm en plakate, Joban gebote, e i n sei ti ge Leh r-
veran stal tu n gen . Das i st an den m ei sten Orten beein dru cken d u n d am
B eisp iel des I FZ i n G ießen u n d der dort arbei ten den Genversu ch sl ei ter
Kogel u n d F ri edt m i t Fotos u n d Texten im I n tern et doku m entiert
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 ( si eh e
au ch Kapi tel X zu m Gen gerstefeld) .
N atü rl i ch si n d di e G ießen er Agro-Gen tech n iker kein E in zel fal l . I m Ge-
gen tei l : Un i -P rofs si n d h eu te ü beral l „

“ − P R -Agen tI n n en u n d Lobbyi stI n n en au f der
Su ch e n ach fri sch em Geld, d i e „

“ werden .
72

Ein wich tiger Kn oten pu n kt der deu tsch en Gen tech n iksei l sch aften i st
die B iolog ie der RWTH Aach en . An der dortigen Un i g ibt es gar kei -
n e l an dwi rsch aftl i ch e Faku l tät, aber den n och prägt ei n C l an von
Leu ten au s der RWTH das beh ördl i ch - staatl i ch e Gesch eh en zu r
Gen tech n ik i n D eu tsch l an d. Zi eh vater i st P rof. I n gol f Sch u ph an , der
au ch wich ti ge staatl i ch e Forsch u n gsprogram m e zu r Gen tech n ik
koordin iert, u .a . d i e Au skreu zu n gsforsch u n g . D as i st sch on a l l ei n
fragwü rdig , wei l es fü r i h n da n i ch ts zu forsch en g ibt − sein e M ei -
n u n g pro Gen tech n ik stan d von Anfan g an fest. Fol g l i ch ergaben
al l e Forsch u n gen i n d i esem B ereich au s sein er Sich t au ch im m er
das g l ei ch e Ergebn i s.

Geda n ken zu H err-
sch a ft u n d Tech n i k
Tech n iken twickl u n g u n d P rojektrea l i -
sieru n g fin den au ch i n h errsch aftsfrei -
en Zei ten statt. Sie n eh m en aber e in e
an dere R ich tu n g , wei l sie au f an deren
Log iken basieren . Rea l i siert wi rd , an
was Men sch en i n teressiert sin d − u n d
zwar von sich au s, n ich t au s dem
Zwan g zu r Verwertu n g oder dem
Wi l l en zu r Beh errsch u n g an derer.
Wei l sie i h r Wissen n ich t von an deren
absch otten kön n en , i st jede E rfin du n g
oder E n twickl u n g poten tie l l fü r a l l e
gu t. U n d wei l das u n m itte l bar e in -
l eu ch ten d i st, wi rd au ch das I n teresse
steigen , dass Wissen sich au stau sch t
u n d verbreitet − was wiederu m för-
dert, dass h orizon ta l e Kom m u n ikati -
on ssystem e en tsteh en . D en n : N u r u n -
ter P rofi t- u n d Mach tgesich tspu n kten
ist es vortei l h a ft, wen n Wissen geh or-
tet, pa ten tiert oder geh eim geh a l ten
wird . D as steigert den P reis oder
H errsch aftsn u tzen . . . . I st das Wissen
aber frei , wird jedeR E rfin derI n sch n el l
Verbesseru n gsvorsch l äge erfah ren
u n d wiederu m bei an deren abgu cken
kön n en . E s i st besser fü r jede Person ,
wen n sich jede an dere Person au ch
vol l en tfa l ten u n d m axim a l vie l e gu te
eigen e Gedan ken en twickel n kan n .

Was h erau skäm e, wäre ein g ran d io-
ser Sch u b an Tech n iken twickl u n g fü r
ein besseres Leben . U n d das sch n el l e
E n de der E n twickl u n g von Tech n ik fü r
m eh r P rofi te. Sta tt Kra ftwerken oder
Win dparks, d ie ja wegen des dan n
erzwu n gen en Stromvertriebs ü ber
den Markt vor a l l em au s P rofi tin teres-
sen g roß u n d zen tra l en tsteh en , wi rd
es vie l e k l e in e, aber tech n isch seh r
fortsch ri ttl ich e Lösu n gen geben , de-
ren Zie l es i st, dass d ie Men sch en es
gu t h aben : Warm in den Räu m en ,
sch l au e Geräte am Strom n etz, a r-
beitssparen de u n d h och -effizien te
Verwertu n g von Fäka l ien u n d Abfä l l en
u sw. U m Tota l au sfä l l e zu verm eiden ,
l oh n t sich e in Verbu n d zwisch en den
versch ieden en Organ isa tion sein h ei -
ten , deren Gren zen oh n eh in n ich t
sch arf gezogen sin d − waru m sol l te
daran jem an d I n teresse h aben?
Al l es basiert i n e in er h errsch aftsfreien
Wel t au f I n teressen der Men sch en
sel bst. Sie werden e in e Mob i l i tä t en t-
wickel n , d ie ih ren Wü n sch en en t-
sp rich t: Reisen zu kön n en ( vie l e Men -
sch en h aben Lu st au f Mob i l i tä t, dah er
werden Meth oden des Voran kom -
m en s en tsteh en ) , oh n e Leben squ a l i tä t
zu verl ieren ( vie l e Men sch en werden
Lu st au f l ä rm - u n d gestan karm es Le-

ben h aben , K in der u n d E rwach sen e
wol l en vor der H au stü r sp ie l en , dah er
wird d ie h eu tige Form der m i t Zwan g
du rch gesetzten Au to-Mob i l i tä t kein e
Ch an ce h aben ) . Was wird en tste-
h en? Schwebebah n en wie in Wu p-
perta l ? D as i st schwer vorh erzu sa-
gen . Wir sin d von d ieser Wel t weit
en tfern t. N u r e in es dü rfte kl a r sein : E i -
n e h errsch aftsfreie Wel t i st ke in e an ti -
tech n isch e Wel t. Gan z im Gegen tei l :
D ie P rodu ktivkra ft wi rd steigen , wen n
d ie Men sch en fü r e in besseres Leben
tätig werden . Au ch wen n sie ( was zu
erwarten i st) vie l m eh r das bessere
Leben gen ießen wol l en − sie werden
viel p rodu ktiver, e in fa l l sreich er u n d
kom m u n ikativer ag ieren . Wei l es i h -
n en h i l ft! D er E goism u s i n Form des
Wi l l en s zu e in em besseren Leben ,
treibt d ie P rodu ktivi tät u n d den E rfin -
du n gsreich tu m der E in zel n en an , fü h rt
aber eben so zu vie l Kooperation u n d
zu m Wu n sch , dass sich an dere au ch
en tfa l ten , wei l das von i h n en E rsch af-
fen e gen u tzt, kop iert u n d weiteren t-
wickel t werden kan n .

Au szu g au s der I n tern etsei te zu
em an zipatori sch er Gen tech n ikkri tik
( www. projektwerksta tt.de/gen /
em an z_kri tik. h tm ) .
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75 Stefan Rau sch en / I n gol f Sch u -
ph an , 2006, „ Bt-Ma is i n d ie B io-
gasan l age? N ach der Vergäru n g
n u r n och Spu ren des tran sgen en
P rotein s vorh an den“, i n : Ma is 33 ,
1 26-1 27

76 www. scien ceb l ogs.de/a l l es-was-
l ebt/2009/04/person l ich e-
erfah ru n gen -in -der-deu tsch en -
b iosich erh ei tsforsch u n g-in terview-
m it-dr-stefan -rau sch en . ph p

77 www. th e-scien tist.com /tem p l ates/
trackab l e/d isp l ay/
su pp l em en ta rtic l e. j sp?
n am e= n rw&id= 55593

78 www. fn st-freih ei t.org/u p l oads/
471 /1 320/Gru en e_Gen tech n ik_
Main z_1 3 . 01 . 1 0_Vorl age. pdf

79 www.wgg-ev.de/der-verein /
vorstan d/

8 0 www. h el m h ol tz.de/aktu el l es/
pressem ittei l u n gen /artike l /deta i l /
gem ein sam e_erkl aeru n g_der_
wissen sch aftsorgan isa tion en _
zu r_gru en en _gentech n ik-2/

81 D own l oad ü ber www. h el m h ol tz-
m u en ch en .de/pu b l ikation en /
m en sch -u mwel t-spezia l /h eft-1 7-
gru en e-gen tech n ik-in -forsch u n g-
u n d-anwen du n g/in dex. h tm l

Sei t 2008 fü h rt d i e RWTH Aach en zu sam m en m i t dem B u n desin sti tu t
vTI au f dessen Gel än de westl i ch von B rau n sch weig Versu ch e zu r Wi r-
ku n g von gen tech n i sch verän dertem M ai s au f versch ieden e Tiere du rch .
I n den Köpfen der Versu ch sbetreiber stan d das Ergebn i s aber offen bar
sch on vorh er fest (si eh e Absch n i tt zu r B iosich erh ei tsforsch u n g) . Rau -
sch en u n d Sch u ph an sch l u gen vor, Äcker m i t gv-P fl an zen zu r En erg ie-
gewin n u n g zu n u tzen − u n d zwar au ch g l ei ch m i t Gen tech n ik .
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 Rau -
sch en räu mte 2009 freim ü tig ei n , zu r Gen tech n ikforsch u n g kein e Al ter-
n ative zu h aben − au s fi n an ziel l en Grü n den .
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Au s dem Aach en er Du n stkrei s si n d etl i ch e Person en i n di e Wel t gezogen
u n d h aben an dern orts wich ti ge Posten i n der Agro-Gen tech n ik ü bern om -
m en . D aru n ter si n d D etl ev B artsch , stel l verteten der Ch ef der Gen tech n ik-
beh örde am BVL sowie Gu tach ter an der EFSA, u n d Ach im Gath m an n ,
jetzt au ch am BVL tätig . D i e beiden zen tral en Person en der Gerstenversu -
ch e i n G ießen , P rof. Kogel u n d D r. Gregor Lan gen , waren beide an der
RWTH tätig . N eben Sch u ph an u n d Rau sch en i st Rai n er F i sch er
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 e i n e
zen tral e Person im Aach en er Gen tech n ik-F i l z.
N och ei n B ei sp iel : D ie Un i M ain z. Zu sam m en m i t der FD P -Sti ftu n g fü h rt
si e ei n e Veran stal tu n g
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 du rch u n ter dem Ti tel „ Grü n e Gen tech n ik :
Ch an ce oder R i si ko?“. D er M edizi n er P rof. D r. Th eodor Ju n g in ger l u d
ein , der Th eologe P rof. D r. th eol . Gerh ard Kru ip vom Leh rstu h l fü r
Anth ropolog ie u n d Sozial eth i k verströmte a l s wi l l i ger M oderator ei n er
völ l i g ei n sei ti gen Veran stal tu n g den Geru ch von Sch ein debatten . Al s D i s-
ku tan ten waren au ssch l i eß l i ch Gen tech n ikbefü rworter u n d - anwen der an -
wesen d: P rof. H ein z Saedl er u n d D r. Stefan M arcin owski . E rsterer arbei tet
al s D i rektor der Abtei l u n g „ M oleku l are P fl an zen gen etik“ am M ax-
P l an ck- I n sti tu t fü r Zü ch tu n gsforsch u n g i n Köln , das den ersten F rei l an d-
versu ch i n D eu tsch l an d m i t tran sgen en Petu n ien pfl an zen du rch fü h rte.
D er zwei te D i sku tan t i st M i tg l i ed des Vorstan ds der BASF u n d trägt dort
di e Veran twortu n g fü r d i e B erei ch e P fl an zen sch u tz u n d P fl an zen biotech -
n olog ie. Er i st zu dem − wie prakti sch bei d i esem Podiu m − Vizepräsi -
den t der M ax-P l an ck-Gesel l sch aft.
D ie Au fzäh l u n g au s dem I n n en leben der Un iversi täten l i eße si ch bel i eb ig
fortsetzen . D as P roblem si n d jedoch n i ch t di e E in zel fäl l e, son dern das
zu gru n del i egen de System . Es geh t u m die F rage, wel ch en Zi el en For-
sch u n g dien en sol l . Viel e spektaku l äre Erfi n du n gen der Vergan gen h ei t
stam m en au s der Kreati vi tät von M en sch en , u m i h r Leben zu verbessern
oder von i h n en erkan n te bzw. d i rekt erl ebte P rob lem e zu l ösen . Erste
I deen kön n en dan n von an deren wei teren twickel t u n d stets verbessert
werden , wen n kein e I n teressen zu r wi rtsch aftl i ch en Verwertu n g den Zu -
gri ff au f das Erfu n den e verbau en . En twick l ergei st, der P rofi t oder M ach t
steigern sol l , ti ckt an ders. H i er zäh l t n i ch t der N u tzen fü r ei n besseres Le-
ben oder kon krete M en sch en , son dern fü r M on opole u n d P rofi te. D ie
aber steh en m en sch l i ch en B edü rfn i ssen u n d dem Sch u tz der N atu r fast
im m er kon trär en tgegen , den n die Au sbeu tu n g m en sch l i ch er Arbei ts-
u n d Kau fkraft sowie di e geldsparen de Verwertu n g n atü rl i ch e Ressou rcen
sin d zen tral e Qu el l en des P rofi ts. Folg l i ch werden Erfi n du n gen u n d tech -

n i sch er Fortsch ri tt, d i e dem An h äu fen von − m ög l i ch st
m on opol i si ertem − Kapi tal u n d Gewin n en d ien t, regelm ä-
ß ig M en sch u n d N atu r sch aden . D as i st kein böser Wi l l e for-
sch en der M en sch en , son dern System ! En twick l erI n n en i n
F i rm en si n d dem gen au so u n terworfen wie d i e Forsch erI n -
n en an Un iversi täten , d i e du rch i h re Abh än g igkei t von För-
der- u n d F i rm en geldern n u r n och ein Rädch en i n di eser
Log ik si n d. D a kön n en si e von Forsch u n gsfreih ei t reden , so-
vi el si e wol l en . D iese g ibt es i n ei n er sol ch en Forsch u n gs-
l an dsch aft n i ch t. D ie si ch a l s frei u n d u n abh än g ige gebär-
den den Wissen sch aftl erI n n en si n d n i ch ts a l s wi l l i ge Vol l -
streckerI n n en i n der g roßen M asch in e von P rofi t u n d M ach t.
Sie ah n en es. I h r Gezeter u m di e F reih ei t der Forsch u n g i st
das spri ch wörtl i ch e P fei fen im Walde.

H in zu kom m en viel fäl ti ge persön l i ch e Verstri cku n gen der
Wissen sch aftl erI n n en i n den N etzwerken der Agro-Gen tech -
n i k . So i st H an s-Jörg Jacobsen (Un i H an n over) M i tg l i ed bei
den Lobbyi sten WGG u n d P RR I , zu dem si tzt er i n der I n n o-
P l an ta-Ju ry. Karl -H ein z Kogel (Un i G ießen ) bean tragte au s
dem B iosich erh ei tstopf Fah rtkosten fü r B esu ch e beim Lob-
byverban d B D P. Sein e Versu ch e m ü n deten i n Paten te m i t
der BASF. I n ge B roer (Un i Rostock) darf a l s Sp i tzen rei terin
al l er Posten jägerI n n en gel ten − si e si tzt i n F i rm en , Lobby-
verbän den u n d Reg ieru n gskom m ission en , zu dem h äl t si e
Paten te m i t B ayer. P rof. An dreas Sch ier von der H och sch u l e fü r Wi rt-
sch aft u n d Umwel t N ü rti n gen -Geisl i n gen i st Vorstan d beim Lobbyver-
ban d WGG.
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Forsch u ngszentren , 
I nsti tu te u nd andere Sei l sch aften
B leiben n och d ie g roßen Forsch u n gsin sti tu te u n d -gem ein sch aften des
Lan des − ü berwiegen d m i t du n kler (N azi - )Vergan gen h ei t. I h re Forsch e-
rI n n en si tzen i n Lobbyverbän den , kassieren Steu ergelder i n M i l l i on en -
h öh e u n d h aben si ch im m er wieder a l s skru pel l ose Gesch äftem ach er u n d
Vertu sch er gezeig t. Oft si n d si e Tei l der Sei l sch aften u n d geben der Gen -
tech n ik ei n en pseu do-wi ssen sch aftl i ch en An stri ch . D u rch i h re B eratu n gs-
tätigkei t ersch ein en Gen eh m igu n gen seriös u n d n eu tral . Au s der Fü l l e
der Verstri cku n gen u n d i deolog i sch en Äu ßeru n gen sei en B ei sp iel e
h erau sgegri ffen :

í  H elm h ol tz: Al s eh em al iger Träger des Skan dal -Atom m ü l l l agers Asse
h aben H elm h ol tzl erI n n en Übu n g i n Lü gen , Vertu sch en u n d Skru -
pel l osigkei t. Wo es Forsch u n gsgelder g i bt, si n d si e dabei . So au ch
in der Agro-Gen tech n ik . I h re Vorein gen om m en h ei t zeig ten si e
du rch ei n en Au fru f zu r N u tzu n g der Gen tech n ik
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 u n d das Werbe-
h eft „ m en sch + u mwel t spezial “ zu r Agro-Gen tech n ik .
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í  M ax-P l an ck- I n sti tu t: D as große Forsch u n gsin sti tu t warb eben fal l s
offen siv fü r d i e Agro-Gen tech n ik im Rah m en ein er Kam pagn e der
Ch em iewi rtsch aft: „

Aach en er Wissen -
sch aftl er u n terstü tzen
d ie Werbep l a ttform
Tran sGen , d ie i n i h rem
U m fel d gem ach t wird :
Sch u ph an ( oben ) u n d
Rau sch en ( u n ten ) .
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83 sieh e F u ßn ote 79
84 Qu el l e : Akte der Versu ch sl ei tu n g

zu m Gen gersten fel d bei der U n i
Gießen ( I PAZ)
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“, h i eß
es im deu tsch en B u n destag .
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 U rsu l a Ross-Sti tt vom I n sti tu t fü r M o-
l eku l are P fl an zen ph ysiolog ie i n Golm i st M i tg l i ed im Vorstan d des
Lobbyverein s WGG.
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í  F rau n h ofer- I n sti tu t u n d sein I M E ( I n sti tu t fü r M ikrobiolog ie u n d an -
gewan dte Ökolog ie) : D eu tl i ch e Worte fi n den si ch im I M E-Jah resbe-
ri ch t 2007 : „

“ (S. 8 zu
M oleku l arb iolog ie) . D an n folgen An gaben zu r Zu sam m en arbei t m i t
der I n du stri e (S. 78 ) : „

“ Äh n l i ch es zeig t si ch u n ter dem P u n kt H au sh al t (S. 28 ) : „

“
D as Ku ratori u m des I M E l i est si ch wie ei n Wh o- i s-wh o der Sei l -
sch aften : P rof. D r. D ieter B erg (B ayer CropScien ce AG, M on h eim )
al s Vorsi tzen der, D r. E ri ch D orn (B ayer CropScien ce AG, M on -
h eim ) , D r. Gerh ard Görl i ch (B ayer CropScien ce AG, M on h eim ) ,
D r. Rol f Gü n th er (Al ton a B iotec, H am bu rg) , P rof. D r. F ri tz Kreu zal er
(RWTH Aach en ) , D r. M anfred Lefèvre (Syn gen ta Agro Gm bH ,
Fran kfu rt) , D r. Jü rgen O ldewem e (BASF AG, L im bu rgerh of) , P rof.
D r. B u rkh ard Rau h u t (Rektor, RWTH Aach en ) , D r. Th om as Reich el t
(B u n desm in i steri u m der Verteidigu n g) , RegD i r D r. Jü rgen Roeh -
m er-M äh ler (B u n desm in i steri u m fü r B i l du n g u n d Forsch u n g) , P rof.
D r. Joach im Sch iem an n (Ju l i u s-Kü h n - I n sti tu t) , B u n desforsch u n gsin -
sti tu t fü r Ku l tu rpfl an zen forsch u n g (B rau n sch weig ) , M in D i ri g Karl
Sch u l th ei s (Lan dtag N ordrh ein -Westfal en , D ü sseldorf) , D r. K l au s G .
Stein h äu ser (Umwel tbu n desamt, B erl i n ) u n d D r. Wal ter Sterzel
(H en kel KGaG, D ü sseldorf) .

B l eibt n och d ie D eu tsch e Forsch u n gsgem ein sch aft (D FG) , der g roße
Spon sor deu tsch er Forsch u n g im n ation al en Stan dorti n teresse. B esetzt
i st si e eben so ein sei ti g wie ZKB S u n d BVL. So si n d au ch h i er M i tg l i eder
der Sen atskom m ission fü r Gru n dsatzfragen der Genforsch u n g ein Sp ie-
gelb i l d der Gen tech n iksei l sch aften : P rof. D r. Ch ri stoph er B au m (M edizi -
n i sch e H och sch u le H an n over, Abtei l u n g Experim en tel l e H äm atolog ie) ,
P rof. D r. Th om as B rau n (M ax-P l an ck- I n sti tu t fü r H erz- u n d Lu n genfor-
sch u n g , Abtei l u n g fü r En twickl u n g u n d Um bau des H erzen s) , P rof. D r.
B ärbel F ri edri ch (H u m boldt-Un iversi tät zu B erl i n , Vorsi tzen de des I n sti -

tu ts fü r B iolog ie) , P rof. D r. Jörg H in ri ch H acker (Robert Koch - I n sti tu t) ,
P rof. D r. Ch ri sti an Katzen m eier (Un iversi tät zu Köln , I n sti tu t fü r M edizin -
rech t) , P rof. D r. K l au s-Peter Kol l er (San ofi -Aven ti s Deu tsch l an d Gm bH ,
S&M A), P rof. D r. B arbara Rein h old-H u rek (Un iversi tät B rem en , Labora-
tori u m fü r Al l gem ein e M ikrob iolog ie) , P rof. D r. Uwe Son n ewald (Un iver-
si tät Erl an gen -N ü rn berg , Leh rstu h l fü r B ioch em ie) , P rof. D r. Kl au s Tan -
n er (Un iversi tät H eidelberg , Th eolog i sch e Faku l tät) , P rof. D r. An gel i ka
Val l brach t (Un iversi tät B rem en , Zen tru m fü r Umwel tforsch u n g u n d Um -
wel ttech n olog ie) , P rof. D r. Eckh ard Wol f (Un iversi tät M ü n ch en , Gen zen -
tru m -Laboratoriu m fü r m oleku l are B iolog ie) u n d a l s stän diger Gast P rof.
D r. Gerd U term an n ( I n sti tu t fü r M edizin i sch e B iolog ie u n d H u m an gen e-
ti k ) .

Sich erh ei tsforsch u ng: 
Versu ch sfelder u nter grü nem Deckm antel
D ie b iolog i sch e Si ch erh ei tsforsch u n g b i l det ei n en Sch werpu n kt des För-
deru n gsprogram m s l an dwi rtsch aftl i ch er Gen tech n ik du rch das B M B F.
Viel e Versu ch sfelder h aben si ch i n den vergan gen en Jah ren u n ter di eses
D ach gem ogel t, u m Förderu n gen zu erh al ten . D i e g rü n e Lan dwi rt-
sch afts- u n d Verbrau ch erm in i sterin Ren ate Kü n ast akzeptierte das P ro-
gram m , dessen N am e di e tatsäch l i ch en I n teressen aber versch l eierte. E in
B l i ck i n den Koal i tion svertrag von 2002 zeig te sch on vorh er deu tl i ch ,
dass es daru m g in g , „

“ I m Ergebn i s kam es zu vi el en Um deklara-
tion en . Versu ch e zu r En twickl u n g n eu er P rodu kte u n d M eth oden wu r-
den a l s S i ch erh ei tsforsch u n g bezei ch n et, u m Akzeptan z fü r d i e Gen tech -
n ik u n d Zu gän ge zu den Förderm i ttel n zu sch affen . Gen au e Zah l en zu
Förderh öh en si n d sch wierig , da i n vi el en P rojekten d ie Gren ze zwisch en
Forsch u n g zu r Sich erh ei t von gv-P fl an zen ein ersei ts u n d der P rodu kt-
oder sogar M eth oden en twickl u n g an derersei ts fl i eßen d verl äu ft. 2005 b i s
2008 wu rden n ach An gaben der B u n desreg ieru n g

88

 24 Forsch u n gspro-
jekte m i t gv-P fl an zen gefördert. 21 , 5 M io. € kam en vom B M B F,
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8 9 www. kein e-gen tech n ik.de/n ews-
gen tech n ik/n ews/de/1 991 9. h tm l

90 Sieh e Bu n destagsdru cksach e
( www. projektwerksta tt.de/gen /
fi l z/gv_forsch u n gsgel der_
drs1 61 0751 . pdf) u n d www.
b iosich erh ei t.de/de/aktu el l /
658 .doku. h tm l

91 E n g l i sch e Fassu n g : gm osafety.eu
92 Bu n destagsdru cksach e 1 6/6208

( S. 22)
93 Mitg l ied dort sin d vor a l l em kl e i -

n ere u n d m i ttl g roße F i rm en ( oh n e
d ie g roßen Marktfü h rer BASF,
Bayer u n d KWS) , I n sti tu te u n d La -
boren sowie reg ion a l e Tech n ol o-
g iein i tia tiven . D an eben fin den sich
ein ige Beru fs- u n d Lobbyverbän de
u n d fü h ren de Ban ken . Von den i n
d iesem Reader gen an n ten Tei l en
der Gentech n ik-Sei l sch aften sin d
dabei : B I O Mitte l deu tsch l an d, b io-
saxony, B ioTOP, Gen iu s u n d MP I .
Qu el l e : www. b iodeu tsch l an d .de.

94 www.dech em a .de/P resse/
Arch iv+ 2005-p-1 1 0835/
N ovem ber/65_2005. h tm l

95 m en sch+ u mwel t spezia l
2004/2005 ( S. 75)

96 B rief vom 1 2. 3 . 2009
97 www. kein e-gen tech n ik.de/n ews-

gen tech n ik/n ews/de/1 991 9. h tm l

Abb. : Au szü ge au s dem Tagu n gspro-
g ram m ( www. b iosich erh ei t.de/pdf/
b iosafen et/B I OSAF E N E T_
program m _podiu m sd isku ssion . pdf)

3, 7 M io. € vom B M ELV. E in An tei l von 3 , 3 M io. Eu ro g i n g u n ge-
sch m in kt i n P fl an zen en twick l u n g

89

. D em gegen ü ber wu rden b i s 2008
kein e B u n desm i ttel fü r F ragen zu m fl äch en decken den Au skreu zu n gs-
m on i torin g oder zu r Un tersu ch u n g der Wi rku n g von gv-P fl an zen au f
bzw. Au sbrei tu n g du rch B ien en berei tgestel l t. Sol l te h i er l i eber n i ch t h i n -
gu ckt werden?
I n den Fol gejah ren h i el t der h oh e M i ttel fl u ss an .

90

 E rken n bar wu rde bei
der Förderm i ttel vertei l u n g , dass d i e beg l ei ten de P ropagan da ein en wich -
tigen Sch werpu n kt b i l dete. Tei l e der Förderu n gen g in gen di rekt an for-
sch u n gsbeg lei ten de I n tern etportal e. D ie Websei te www. b iosich erh ei t.de

91

besteh t sei t 2001 u n d wu rde 2004 b i s 201 0 du rch das B M B F al s „
“ m i t

ein em Gesamtbetrag i n H öh e von 1 . 858 . 000 € gefördert.
92

 Au f i h r wer-
den vor a l l em Ergebn i sse von B M B F-P rojekten zu r Gen tech n ikfor-
sch u n g u n d Ergebn i sse des EU -P rojekts B I OSAFEN ET (Sch iem an n ) so-
wie aktu el l e N ach ri ch ten u n d H in tergru n dberich te dargestel l t. D as redak-
tion el l e Team besteh t au s Kri sti n a Sin em u s, K l au s M in ol u n d wei teren
M i tarbei terI n n en der F i rm a Gen iu s, Gerd Spel sberg u n d wei teren An ge-
stel l ten bei Tran sGen sowie zwei B edien steten des TÜV N ORD.
1 . 230. 000 € der Fördergelder g in gen an d i ese drei F i rm en , d i e si ch si ch
m eh r oder wen iger offen fü r di e Gen tech n ik au ssprech en u n d ein fi n an -
zi el l es I n teresse an der Anwen du n g von Gen tech n ik h aben , wei l si e an
der B eg l ei tarbei t verdien en . So si n d Gen iu s u n d TÜV N ORD M i tg l i ed
des Wi rtsch aftsverban des B I O D eu tsch l an d.

93

 D er TÜV N OR D b ietet
Servicel ei stu n gen bei der B etreu u n g gen tech n i sch er An l agen u n d der
Frei setzu n g gen tech n i sch verän derter Organ i sm en sowie H i l fe bei der
P l an u n g , Verm i ttl u n g u n d D u rch fü h ru n g frei setzu n gsbeg lei ten der
Sich erh ei tsforsch u n g oder zu m M on i torin g an . H ier betreiben a l so d ie
Anwen derI n n en au ch d ie Verm i ttl u n g i h rer Ergebn i sse u n d steu ern d ie
P ropagan da ü ber d i e Si ch erh ei t sol ch er P rodu kte.
D ie Au sb i l du n g von Versu ch sl ei terI n n en u n d B eau ftragten fü r b iolog i -
sch e Sich erh ei t ü bern eh m en eben fal l s F i rm en u n d Organ i sation en , d i e
ein sei ti g pro Gen tech n ik steh en . E i n e davon i st D ECH EM A. D eren Vor-
si tzen der sagte i n ei n er Rede: „

“ Er kri ti si erte dan n d ie verm ein t-
l i ch e „ “ i n D eu tsch l an d: „

“
94

Viele a l s Si ch erh ei tsforsch u n g dek l ari erten Versu ch e d ien e der P rodu kt-
en twick l u n g u n d dam i t am En de den Kon zern en . So bean trag te M on san -
to fü r 2009 b i s 201 2 ein e F rei setzu n g i n Üpl i n gen m i t dem g l ei ch en
M aish ybrid M ON 89034 x M ON 8801 7 , den au ch d ie RWTH Aach en
au f ei n em au s dem Sich erh ei tsprogram m fi n an zierten Feldversu ch
(2008 -201 0) i n B rau n sch weig au sbrach te. M on san to: „

“
M on san tos Ziel , „

“ im F rei l an dversu ch zu
erarbei ten , verfol g ten au ch d ie RWTH Aach en u n d das vTI .
D er staatsfi n an zierte Si ch erh ei tsch eck h al f a l so dem Kon -
zern , b l i eb aber ri skan t fü r M en sch u n d Umwel t, den n beim
RWTH -Versu ch sei „

“.
95

Al l e Versu ch e zu r B iosich erh ei t werden von Forsch erI n n en
du rch gefü h rt, d i e vorh er sch on das Ergebn i s kan n ten −
n äm l ich , dass i h re u n tersu ch te P fl an ze si ch er i st. B eim ge-
sch i l derten M ai sversu ch im Westen B rau n sch weigs verkü n dete Versu ch s-
l ei ter Stefan Rau sch en per B rief am 1 3 . 3 . 2009 , a l so vor dem zwei ten
Versu ch sjah r:

96

 „

“
D ie E i n sei ti gkei t sogen an n ter Sich erh ei tsforsch u n g en tpu ppte si ch au ch
au f dem Absch l u sspodiu m des drei jäh rigen EU -Sich erh ei tsprogram m fü r
Gen tech n ik am 29 . 6 . 2009 i n B erl i n . Geworben wu rde m i t dem D ialog
zwisch en Wissen sch aft u n d Öffen tl i ch kei t. D och wer au f das P rogram m
sch au te, erkan n te sch n el l , dass fü r di e Tei l n eh m erI n n en m al wieder n u r
die Rol l e der F ragen den ü brig b l ei ben sol l te. D ass ei n e Qu oten -Gegn erin
vom N AB U m i t au f dem Podiu m saß, en tspran g eh er der ü b l i ch en N ei -
gu n g bei Umwel tverbän den , bei jeder n och so si n n losen M ög l i ch kei t au f
den B ü h n en u n d an den Ti sch en der E l i ten dabei sein zu wol l en . Zu dem
h atte der N AB U n ie d i e N otwen digkei t von Sich erh ei tsforsch u n g i n F rage
gestel l t, l ag a l so gar n i ch t au f Gegen ku rs zu den Veran stal terI n n en .
P rof. M ich ael Krawin kel von der Faku l tät Ern äh ru n gswissen sch aften der
Un i G ießen war da deu tl i ch er: E r bezeich n ete d i e R i si koforsch u n g i n ei -
n em Vortrag am 1 3 . 7 . 201 0 a l s fa l sch e Sch werpu n ktsetzu n g i n der For-
sch u n g . Fü r ei n e si ch ere N ah ru n gsm i ttel versorgu n g sei es vi el effi zi en ter,
M eth oden zu en twickeln , u m z. B. d i e h oh en N ach ern teverl u ste zu m in i -
m ieren . R iesige Forsch u n gskapazi täten i n d i e Agro-Gen tech n ik zu ste-
cken , h el fe n u r den Kon zern en , n i ch t aber der Ern äh ru n gssich erh ei t.
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98 www. projektwerkstatt.de/gen /
fi l z/gv_forsch u n gsgel der_
drs1 606208 . pdf

99 h ttp : //boel w.de/pm+
M53229ccc2df. h tm l

1 00 www. bm bf.de/de/1 3622. ph p
1 01 h ttp : //b l ogs. taz.de/saveou rseeds/

fi l es/2009/07/ru n der_tisch _
sch avan _agrarforsch u n g_
u bersich t_200709. pdf

1 02 www. projektwerkstatt.de/gen /
fi l z/gv_forsch u n gsgel der_
drs1 61 0751 . pdf

1 03 www. b iosich erh ei t.de/de/
arch iv/2005/328 .doku. h tm l

B etru g B iosich erh eitsforsch u n g: Gefälschte Anträge u nd
B ewi l l igu ngen au ßerh alb der Förderrichtl in ie
Etl i ch e M i l l i on en an Förderm i ttel n werden ü ber das staatl i ch e Förderpro-
gram m zu r B iosich erh ei t i n D eu tsch l an d vertei l t.

1 03

 D i e Fol ge: Versu ch s-
betreiberI n n en stü rzen si ch au f d i ese Geldqu el l e dek l ari eren dafü r au ch
sch n el l m al Versu ch e u m . I n den vergan gen en Jah ren wu rde au f m eh re-
ren Versu ch sfel dern , d i e a l s S i ch erh ei tsforsch u n g an gem eldet u n d bezu -
sch u sst wu rden , tatsäch l i ch an n eu en P rodu kten oder M eth oden ge-
forsch t. Förderan träge zu fä l sch en , i st B etru g u n d ein Fal l fü r di e Staatsan -
wal tsch aft. G l ei ch es g i l t fü r bewu sst fa l sch e An gaben ü ber Versu ch sziel e
im Gen eh m igu n gsverfah ren . D ie h ätten n och ein e Folge m eh r: Wen n die
real en Fel der an deren Zwecken di en en a l s den im B esch eid des BVL, wä-
ren d ie Felder von der Gen eh m igu n g n i ch t gedeckt, d . h . i l l egal . D as wäre
ein e wei tere Straftat − di esm al n ach dem Gen tech n ikgesetz. D och Ro-
ben trägerI n n en werden n i ch t vom Staat bezah l t, u m sol ch e Skan dal e au f-
zu decken , i n d i e d i e staatl i ch en Geldvergabestel l en sel bst verwickel t si n d.
Kein e der b i sh erigen Strafan zeigen fü h rte zu Erm i ttl u n gen .
N och ei n zwei ter B etru g l au ert h i n ter den m ei sten Versu ch sfeldern . D en n
von den Förderri ch tl i n i en h er waren di e m ei sten der b i sh erigen Versu ch e
zu r B iosi ch erh ei t gar n i ch t zu l ässig . N ach dem Wortl au t des B iosich er-
h ei tsprogram m s dü rfen n u r i n begrü n deten Au sn ah m efäl l en Forsch u n -
gen m i t P fl an zen bezu sch u sst werden , d i e n i ch t fü r ei n e M arktein fü h ru n g
bestim mt si n d: „

“ D as aber i st fast n i rgen ds der Fal l . Au f der eigen en I n tern etsei te
sagt di e m eh rere Versu ch e du rch fü h ren de F i rm a b iovativ sel bst: „

“ Es i st a l so l ei ch t zu erken n en , dass Steu ergelder zwecken tfrem det
au sgegeben wu rden u n d werden . D as g i l t au ch fü r das G ießen er Gen ger-
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1 04 www. bm bf.de/
foerderu n gen /1 0496. ph p

1 05 www. b iovativ.de
1 06 www. b iosich erh ei t.de/forsch u n g/

getreide/424.gerste-
u n erwu en sch te-n ebenwirku n gen -
au ssch l iessen . h tm l

1 07 Gießen er An zeiger, 25. 4. 2006

stefel d. Au ch dessen Gelder stam m en au s dem Sich erh ei tsforsch u n gse-
tat. Doch die I n tern etsei te des B M B F sagt au ch h i er k l ar: „

“

Seh r gen au beobach teten Gen tech n ikkri ti kerI n n en das au s dem B iosi -
ch erh ei tsprogram m geförderte Feld m i t gv-Gerste der Un iversi täten G ie-
ßen u n d Erl an gen . 352. 000 Eu ro erh iel ten d i e An tragstel l er fü r ei n au f
drei Jah re an gesetztes F rei l an dexperim en t. N ach eigen en An gaben wol l -
ten si e „

“.
1 07

 D och sel tsam : D as B oden leben i n teressierte si e gar n i ch t.
Stattdessen kon n ten Kri ti kerI n n en n ach weisen , dass Versu ch sl ei ter P rof.
Kogel an gan z an deren D in gen arbei tet: „

“ D as Label Si ch erh ei tsforsch u n g war
n u r vorgesch oben , u m die Fördergelder zu kassi eren . Si ch erh ei tsfor-
sch u n g fan d n i ch t statt. Si ch erh ei t war oh n eh in i h r D in g n i ch t, wie d i e
Versu ch sab l äu fe bewiesen . D er M äu sesch u tz wu rde gan z weggel assen
− u n d i n beiden Jah ren der Au ssaat (das l etzte, 2008 , fi el wegen ein er
Feldbesetzu n g au s) wu ch s Gerste du rch Sch l am pigkei t u n d Verstöße ge-
gen die Sich erh ei tsau fl agen u n kon trol l i ert au ßerh alb der Sich eru n gen .
Trotzdem förderte das B M B F den Versu ch ein zwei tes M al , d i esm al m i t
301 . 000 €. D as BVL ertei l te ei n e n eu e Gen eh m igu n g − bu sin ess as
u su al . An zeigen gegen d ie Versu ch sl ei tu n g wegen Förderm i ttelm i ss-
brau ch s, Verstößen gegen Sich erh ei tsau fl agen u n d An l age ei n es i l l ega-
l en Zwei tfeldes im Jah r 2009 wu rden von B eh örden u n d Staatsanwal t-
sch aften oh n e jeg l i ch e P rü fu n g verworfen . 
D er B etru g m i t Steu ergeldern , d i e Fal sch an gaben im Gen eh m igu n gsan -
trag u n d di e Abweich u n gen von den Si ch erh ei tsau fl agen wu rden den da-
fü r zu stän digen B eh örden − vom BVL b i s zu Staatsanwal tsch aften u n d
Rech n u n gsh of − gem eldet. Au ßer bem erken swerter P h an tasie, das
Offen sich tl i ch e zu vertu sch en , h at kei n e di eser I n sti tu ti on en i rgen dwel ch e
Aktivi täten en twickel t, d i e H inwei se au ch n u r zu ü berprü fen . „

“, sagte
der Abtei l u n gsl ei ter Leben swissen sch aften im B M B F En de
2009 . Sie wol l en woh l au ch n i ch t h i n gu cken , u m si ch i h -
ren treu du m m en G lau ben zu erh al ten .

Au skreu zu n gs- u nd 
Gren zwertforsch u ng
Sei t B eg in n der F rei setzu n gen n im mt das Th em a Au skreu zu n g ein en
wich tigen Rau m i n der Debatte u m di e Gefah ren der Gen tech n ik ei n . D a-
bei geh t es u m die F rage, wiewei t gen tech n i sch e Verän deru n gen i n an de-
re P fl an zen arten , i n d i e Umwel t u n d i n Leben sm i ttel gel an gen oder si ch
au ch au f an dere Arten ü bertragen kön n ten . Erst bem erken swert spät aber
wu rde d iese F rage Gegen stan d wi ssen sch aftl i ch er Un tersu ch u n gen .
Sch on a l l ei n das erreg te den Verdach t, dass au ch d ie B efü rworterI n n en
der Gen tech n ik von B eg in n wu ssten , dass Au skreu zu n g stattfi n det u n d
n ich t zu kon trol l i eren i st. Waru m etwas erforsch en , was k l ar i st?
Erst m i t den aktu el l en Gen tech n ikgesetzen wu rde d ie K l äru n g der Koexi s-
ten zfrage n otwen dig . I m § 1 des Gen tech n ikgesetzes i st festgel egt, dass
ein e gen tech n ikfrei e Lan dwi rtsch aft − konven tion el l wie b iolog i sch −
m ögl i ch b l eiben m u ss. N u r: Wie das gel i n gen kan n , dafü r g ibt es kein e
wissen sch aftl i ch fu n dierten Vorsch l äge. Erfah ru n gen au s l an gjäh rigem
An bau i n N ord- u n d Sü dam erika sowie I n dien geben wen ig An l ass zu r
H offn u n g , di e Verbrei tu n g der gv-P fl an zen m i ttel - u n d l an gfri stig zu be-
gren zen . I n zwisch en geben au ch deu tsch e Wissen sch aftl er offen zu , dass
Gentech n ik n i ch t kon trol l i erbar i st. D ie Reih en fol ge der Gesch eh n i sse i n
D eu tsch l an d war fol g l i ch h öch st sel tsam : Erst wu rde d ie Gen tech n ik i n
die Lan dsch aft gebrach t, an sch l i eßen d wu rde ein Gesetz erl assen , dass
diese Gen tech n ik si ch n i ch t ü beral l h i n au skreu zen darf, u n d erst dan n
l i efen d ie wi ssen sch aftl i ch en Un tersu ch u n gen an , ob das ü berh au pt geh t.
Al l e d i ese Forsch u n gen h aben m eh rere gru n dsätzl i ch e Sch wäch en , d i e
im Folgen den ben an n t werden .

N icht das Ob, sondern nu r das Wie 
der Au skreu zu ng wird u ntersu ch t
Au skreu zu n g kan n n i ch t verh i n dert werden . Un tersu ch t wi rd dah er n u r,
wie sch n el l u n d wie wei t Au skreu zu n g stattfi n det. Zi el i st d i e Festl egu n g
von Gren zwerten , u n ter den en P rodu kte n och a l s gen tech n ikfrei bezeich -
n et werden kön n en . Es i st a l l en B etei l i g ten k l ar, dass es tech n i sch n i ch t
m eh r m ög l i ch i st, e i n e Veru n rein igu n g im Lan dbau zu verh in dern , wen n
erst ei n m al gv-P fl an zen i n der Umwel t wach sen . D ah er geh t es, obwoh l
gesetzl i ch vorgesch rieben , gar n i ch t m eh r u m di e Koexi sten z von gen -
tech n i sch er u n d gen tech n ikfreier Lan dwi rtsch aft, son dern n u r n och u m
die Festl egu n g u n d stän dige Erh öh u n g von Gren zwerten bei fakti sch er
Akzeptan z der Au skreu zu n g a l s Tatsach e. Zu r Zei t l i egen d ie Gren zwerte
fü r gen tech n ikfreie konven tion el l e Lan dwi rtsch aft bei 0 , 9 P rozen t. Dabei
wi rd es n i ch t b l eiben , wei l d i e Veru n rein igu n g sel bstän dig steig t. Joach im
Sch iem an n vom staatl i ch en JKI forsch t an geb l i ch zu Gren zwerten , aber
forderte sch on vorh er h öh ere. Äh n l i ch wie d i e Kon zern e, Forsch erI n n en

Abb. : Zu r tran sgen e Gerste steh t d i -
rekt au f der I n tersei te zu m Förderp ro-
g ram m , dass sie n ich t zu r Verm ark-
tu n g vorgeseh en i st.

1 06
 D as Min isteri -

u m weiß a l so, dass d ie Versu ch e den
Förderrich tl i n ien n ich t en tsp rech en !

Meh r zu m Gersten fel d im
Kap ite l X u n d au f www.
projektwerksta tt.de/
gen /u n igen _l age. h tm .
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1 08 www. tran sgen .de/wissen /
d isku rs/477.doku. h tm l

1 09 U rtei l des Verwa l tu n gsgerich ts
Brau n schweig vom 23 . 04. 2009
( Az. 2 A 224/07)

1 1 0 Au s: m en sch+ u mwel t spezia l
2004/2005 ( S. 75)

u n d an dere B eh örden . D ass Koexi sten z n u r m i t der Gren zwertl ü ge m ög-
l i ch i st, g i bt Sch iem an n offen zu : „

“.
1 08

B ienen u n d Du rch m isch u ng beim Saatgu t au sgeb len det
Untersu ch t wi rd b i sl an g n u r d i e Au skreu zu n g du rch den Win d (Pol l en -
fl u g ) , a l so d i e passive Verbrei tu n g der gen tech n i sch verän derten P fl an -
zen . Es g ibt aber m in desten s zwei wei tere Wege akti ver Übertragu n g :
Zu m ei n en du rch I n sekten , vor a l l em B ien en . D i ese fl i egen au s e igen er
Kraft von P fl an ze zu P fl an ze. D as gesch ieh t ab der ersten B l ü te e i n er n eu
au sgebrach ten Zü ch tu n g u n d ü ber l an ge D i stan zen (6 b i s 1 0 Ki l om eter) .
Lan gfri stig tran sporti eren I n sekten d ie Gen sequ en zen im Zu sam m en -
h an g m i t Wan derbewegu n gen au ch ü ber u n begren zbar l an ge Wege.
Zu m an deren i st i n zwi sch en gesich ert, dass es ei n en h ori zon tal en Gen -
tran sfer ü ber Artgren zen h inweg g ibt. Wen n dieser stattfi n det, i st e i n e
Rü ckverfolgu n g n i ch t m eh r m ög l i ch , wei l n i em an d m eh r n ach vol l zi eh en
kan n , wo welch er Gen tran sfer ab l äu ft.
H in zu kom mt die ü b l i ch e Streu u n g du rch das Versagen von M en sch
oder M asch in e. Viel e Getreide- u n d Rapspfl an zen an Wegrän dern wu ch -
sen au s Körn ern , d i e von Tran sportwagen oder au s au fgeri ssen en Saat-
gu tsäcken h erau sfi el en . N ich t zu verh in dern i st d i e Verm isch u n g bei N u t-
zu n g der g l ei ch en An h än ger u n d M asch in en , Abfü l l - u n d Rein igu n gs-
an l agen . B eh äl ter kön n en verwech sel t oder fa l sch dek l ari ert werden . I n
der rech t ju n gen Gesch ich te der g rü n en Gen tech n ik i st das a l l es sch on
m eh rfach passiert. H offn u n g au f B esseru n g besteh t n i ch t, den n sel bst bei
den besser gesi ch erten radioakti ven Stoffen oder M assenvern ich tu n gs-
waffen si n d Sch wu n d u n d Verwech sel u n g a l l täg l i ch .

Einsei tig eingestel l te Forsch erI nn en
Al l e Feldversu ch e zu r dargestel l ten Au skreu zu n gsforsch u n g werden von
gen au den Sei l sch aften du rch gefü h rt, d i e i n d i esem B u ch vorgestel l t wu r-
den . S ie h aben a l s Paten tin h aberI n n en , D ien stl ei sterI n n en fü r Versu ch s-
du rch fü h ru n g oder H an del n de i n Kon zern en ei n beru fl i ch es, pol i ti sch es
oder propagan di sti sch es I n teresse an Ergebn i ssen , d i e ei n e spätere An -
wen du n g der Gen tech n ik n i ch t beh in dern . H ier fi n det fol g l i ch geri ch tete,
d. h . an I n teressen ori en ti erte u n d n i ch t ergebn i soffen e Wissen sch aft statt,
d ie eh er a l s P ropagan da bezeich n et werden kan n .

Au skreu zu ngsfragen vor Gericht ch ancen los
An gesich ts der au ch von Gen tech n ikbefü rworterI n n en erkan n ten gru n d-
sätzl i ch en Un m ögl i ch kei t der Verh in deru n g von Au skreu zu n g i st a l s n eu -
er Form al tri ck berei ts m eh rfach an gewen det worden , dass d i ese Verh in -
deru n g a l l ei n kein e i n kl agbares Zi el sei . Au sgerech n et das BVL stel l te am
23. 4. 2009 vor dem Verwal tu n gsgerich t k l ar, dass d i e Koexi sten zgaran ti e
des § 1 GenTG, Satz 2 kein e Rol l e sp iel e: „

“. Zu -
dem kön n e bei n ach weisbaren N ach tei l en , „

“, h öch sten s Sch aden ersatz, n i ch t jedoch das En de
des Genversu ch s verl an gt werden .

1 09

 D as Gerich t sch loss si ch di eser Au f-
fassu n g an , d i e Koexi sten zgaran ti e u n d Veru rsach erprin zip prakti sch ab-
sch affte.

Au skreu zu ngsforsch u n g erzeu gt Au skreu zu ng
Jeder Au skreu zu n gsversu ch h at Au skreu zu n g zu r Folge (das i st ja im Ver-
su ch an gelegt) , sch afft a l so d i e Gefah r, d i e er zu u n tersu ch en vorg ibt,
sel bst. Au ch h i er g i l t wi eder, dass di e Sich erh ei tsforsch u n g sel bst beson -
dere Gefah ren sch afft − je n ach dem , wel ch e P fl an zen gen u tzt werden .
B i sl an g wu rden vor a l l em di e kom m erziel l zu gel assen en Sorten wie
M ON 81 0 a l s Forsch u n gsgegen stan d zu r Au skreu zu n g gewäh l t. D am i t
waren d ie Gefah ren n i ch t g rößer a l s bei l an dwi rtsch aftl i ch en F l äch en −
aber au ch n i ch t k l ei n er.

B eitrag zu r P rodu ktentwicklu ng
Zu dem dien t Au skreu zu n gsforsch u n g der P rodu kten twick l u n g , wei l si e
kein e offen en F ragen der Gen tech n ik u n tersu ch t oder m ög l i ch e Gefah ren
bei Zu l assu n gen prü ft, son dern sel bst d i e Gru n dl age fü r d i e Zu l assu n g
sch afft, z. B. d i e gesetzl i ch en Gren zwerte, u n terh alb derer ei n Fu tter- oder
Leben sm i ttel a l s gen tech n ikfrei g i l t − oh n e es zu sei n . D er oberste Kon -
trol l eu r der Gen tech n ik i n D eu tsch l an d, BVL-Gentech n ikch ef H an s-Jörg
B u h k, warn te folgeri ch tig vor „

“ Sol ch e zu n i edrigen
Gren zwerte h ätten Folgen , d i e „

“ sein kön n ten .
1 1 0

Zu m Verg leich : E i n e Forsch u n g an Atom kraftwerken , ab wel ch em Ab-
stan d von den Kraftwerken ei n Woh n h au s a l s strah l u n gsfrei bezeich n et
werden darf, wei l es , n u r' e i n e bestim mte M en ge an Radioakti vi tät abbe-
kom mt, wü rden n u r wen ige a l s Si ch erh ei tsforsch u n g begrei fen , son dern
al s B ei trag dazu , Atom kraftn u tzu n g h an dh abbar zu m ach en . S ie wäre ei -
n e d i e Atom kraft voran treiben de Forsch u n g . So verh äl t es si ch au ch m i t
der Sich erh ei tsforsch u n g i n der Gen tech n ik : Si e di en t der D u rch setzu n g
von gen tech n i sch en P rodu kten au f dem M arkt, i n dem si e Regel n fü r
deren Verbrei tu n g sch afft. D ie Forsch u n g h i l ft dabei , sol ch e Regeln zu
fi n den , d i e den Gen tech n ikan b ietern gen ü gen d Spiel rau m geben u n d a l -
l en an deren d ie M ög l i ch kei t n eh m en , ei n e M arktein fü h ru n g zu verh in -
dern , wei l ja n u n a l l es l egal i st. Gren zwerte i n Gesetzen werden an d i e B e-
dü rfn i sse der Kon zern e an gepasst, n i ch t u m gekeh rt.
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1 1 1 Lorch /Th en , S. 56
1 1 2 www. b iosich erh ei t.de/de/

m a is/oekosystem /341 .doku. h tm l
1 1 3 www. b iosich erh ei t.de/de/

m a is/oekosystem /626.doku. h tm l
1 1 4 E in F i l m des Bayrisch en Ru n dfu n ks

vom F rü h jah r 2009 doku m en tierte
d ie Ab l äu fe u n d portra i tierte den
in du striefreu n d l ich en BVL-Gen tech -
n ikch ef D r. Bu h k. D ieser verweiger-
te jeg l ich e Au sku n ft gegen ü ber
dem Sen der. D er Berich t i st au f
www.you tu be.com u n ter dem Ti te l
„ Mon san to i n deu tsch en Beh örde“.

1 1 5 Wi l h e l m , R . , Beißn er, L , Sch m idt,
K. , Sch m idtke, J. u n d Sch iem an n , J.
( 2004) : „ Mon i torin g des An bau s
gen tech n isch verän derter P fl an -
zen“. D ies i st n ich t d ie e in zige wis-
sen sch aftl ich e Arbei t i n d ieser Per-
son en kon stel l a tion . Sch iem an n l e i -
tet d ie Beh örden arbei tsgru ppe
„ An bau beg l ei ten des Mon i torin g“,
in der au ch Sch m idt m i twirkt.

1 1 6 Sch iem an n i st Lei ter der JK I Abtei -
l u n g fü r Gen tech n ik u n d B io l og i -
sch e Sich erh ei t. Zu dem war er
2003 b is 2009 E F SA-Mitg l ied
( Lorch /Th en , S. 28 ) .

1 1 7 Zu sam m en gestel l t i n Lorch /Th en ,
S. 30. Qu el l e : Sch m idt/Mön ke-
m eyer 2007: U se of existin g n et-
works for m on i torin g MON 81 0 i n
Germ any. An n ex 1 des Mon i torin g-
p l an s ( www. bvl . bu n d .de/cl n _007/
D E /08__P resseI n foth ek/00__
doks__down l oads/
Mon itorin gp l an , tem p l a teI d= raw,
property= pu b l ication F i l e. pdf/ 
Mon i torin gp l an . pdf, Mon san to E u -
rope im Sch reiben an das BVL , 31 .
Au gu st 2007) .

1 1 8 D as BVL verkü n dete i n e in er P res-
sem itte i l u n g am 1 8 . 1 2. 2007, dass
n u n U mwel twirku n gen des Gen -
m a is MON 81 0 u m fassen d betrach -
tet werden .

1 1 9 Mitg l iederl i ste der Arbei tsg ru ppe
( Stan d : D ezem ber 2002) . Abru fbar
au f www. jki . bu n d .de.

Felder u nd Versu ch sdu rchfü h ren de
D ie ersten Au skreu zu n gsversu ch e m i t tran sgen en M ai ssorten l i efen
2005-08 . P rojektpartn er waren u .a . d i e RWTH Aach en , d i e B BA i n
B rau n sch weig u n d Darm stadt ( jetzt JKI ) u n d das B ioTestLabor (BTL
Gm bH ) au s den Sei l sch aften am AgroB ioTech n iku m . D ie Su m m e der
Fördergelder betru g 3 , 27 M io €.

1 1 1

I m Jah r 2008 befan den si ch wich tige Felder fü r Au skreu zu n gsforsch u n g
in Rh ein stetten -Forch h eim (Versu ch der Tech n i sch en Lan deszen tral e i n
B aden -Wü rttem berg) , B rau n sch weig (RWTH Aach en ) u n d Sickte n ah e
Wol fen bü ttel (Versu ch des JKI ) . Al l e Versu ch sbetreiber posi tion ierten si ch
kl ar pro Gen tech n ik . 2009 sol l te dan n der Sickter Versu ch , wei l er
55 . 000 Eu ro B ewach u n gskosten veru rsach te, n eben das Forsch u n gsfeld
der RWTH Aach en au fs Gel än de der eh em al igen FAL i n B rau n sch weig
(B u n desal l ee) gel egt werden , fi el aber dem M ON 81 0-Verbot zu m Opfer.
An der Aach en er Un i g ibt es kein e l an dwi rtsch aftl i ch e Faku l tät. D ie Sei l -
sch aft au s Aach en (u .a . Sch u ph an , d i e BVL-Vertreter B artsch u n d Gath -
m an n sowie Kogel u n d Lan gen , h eu te Un i G ießen ) besteh t au s B iologen .
Sie arbei ten an versch ieden en Orten a l s Genforsch er oder i n den Gen eh -
m igu n gsbeh örden . B artsch fü h rte i n sein er Zei t i n Aach en (1 992-2000)
selbst F rei setzu n gsversu ch e du rch , u .a . m i t gv-Zu ckerrü ben der F i rm a
KWS. Sch u ph an , bei dem B artsch a l s wi ssen sch aftl i ch er M i tarbei ter di en -
te, war Lei ter versch ieden er B M B F-P rojekte zu r B iolog i sch en Si ch er-
h ei tsforsch u n g , obwoh l er d i ese fü r ü berfl ü ssig h i el t:

1 1 2

 „

“
Un d:

1 1 3

 „

“ Sei t
2004 i st B artsch im BVL fü r Koexi sten z u n d GVO-M on i torin g zu stän dig
− der Ex-Au sfü h ren de von F rei setzu n gen i st n u n a l so sel bst der Kon trol -
l eu r. Au ch der Ex-RWTH ler Ach im Gath m an n arbei tet dort sei t 2006 .

1 1 1

So kon trol l i ert e i n e C l i qu e, d i e frü h er sel bst Gen tech n ik an gewen det h at
u n d zu dem Kon trol l e fü r ü berfl ü ssig h äl t, d i e Gen eh m igu n gsverfah ren .
Lu stl ose B öcke sp iel en Gärtn er . . .

M on itoring: ,Sch önforsch en' 
des Au skreu zu ngsdesasters
D er B egri ff , M on i tori n g ' bezeich n et das an bau beg lei ten de B eobach ten
von Umwel tau swi rku n gen . Etwas sarkasti sch l i eße si ch form u l i eren :
D u rch M on i torin g kan n besser doku m enti ert werden , dass a l l es sch ief-
geh t. M on i torin g d ien t n i ch t der Verh in deru n g von Au skreu zu n g oder
von Sch äden an Umwel t u n d Gesu n dh ei t. F ragwü rdig i st es aber au ch ,
wei l i n der prägen den M on i torin gs-Arbei tsgru ppe wieder d i esel ben Krei -
se zu sam m en si tzen , d i e d i e zu beobach ten den gv-P fl an zen en twickeln ,
vertreiben , an bau en u n d dah er ei n I n teresse an i h rer Verbrei tu n g h aben .
P rakti sch e B edeu tu n g h atte das M on i torin g der gv-P fl an zen i n D eu tsch -
l an d b i sh er n u r, wei l es feh l te − u n d zwar bei der b i s 2009 ein zigen kom -
m erziel l gen u tzten P fl an ze, dem M ON 81 0. Was folg te, war ei n beein -
dru cken des D ram a, au sgelöst du rch ei n Verbot a l l er M ai ssorten m i t dem

Gen kon stru kt M ON 81 0 am 27 . 4. 2007 − gegen den P rotest au sgerech -
n et des Lei ters der Gen tech n ik-Abtei l u n g beim B u n desamt fü r Verbrau -
ch ersch u tz, B u h k.

1 1 4

 D abei war das Verbot eigen tl i ch sogar ü berfl ü ssig ,
den n die n u r vorl äu fi ge Gen eh m igu n g von M ON 81 0 war berei ts im
Oktober des Vorjah res abgel au fen . Ab diesem Zei tpu n kt h ätte ei n M on i -
torin gpl an vorgelegt werden m ü ssen . D en gab es aber n i ch t.
D och M on san to u n d d ie M ON 81 0 verwen den den Saatgu tzü ch ter (z. B.
KWS) setzten au f Sch l u drigkei t u n d Woh lwol l en der Kon trol l beh örden −
m i t Erfolg . D ie tei l te erst dan n das Au s fü r den B t-M ai s m i t, a l s a l l e Saaten
in der Erde waren . So wu ch s ei n en Som m er l an g verboten er M ai s au f
H u n derten von Feldern . G l ei ch zei ti g wu rde h i n ter den Ku l i ssen u m ein e
n eu e Gen eh m igu n g gefei l sch t. N otwen dig dafü r war im m er n och ein
M on i torin gpl an , den n M on san to h atte n i e d i e Au fl age erfü l l t, d i e Umwel t-
au swi rku n gen l an gfri stig beobach ten zu l assen . I n Win desei l e en tstan d
n u n ei n sol ch er P l an . Er h atte wen ig Su bstan z, zeig te aber, wie sattel fest
die Sei l sch aften der Gen tech n ik saßen . Am 6 . 1 2 . 2008 wu rde M ON 81 0
ern eu t zu gel assen . Fü r den P l an wol l te M on san to ei n fach besteh en de
Überwach u n gssystem e n u tzen . D och deren du rch fü h ren de Stel l en h atte
der Kon zern n i e gefragt. Zu dem wu rde ei n veral teter M on i torin g -En twu rf
au s dem Jah r 2004 n eu bel ebt.

1 1 5

 Sch on dessen Au torI n n en b i l deten ei n e
sel tsam e M i sch u n g : D rei B eh örden m i tarbei ter zu sam m en m i t zwei Lob-
byi stI n n en u n d N u tzn ießerI n n en der Gen tech n ik (Kersti n Sch m idt u n d
Jörg Sch m idtke au s dem F i l z am AgroB ioTech n iku m ) . M i t im B oot waren
die Kon zern e. I n der Veröffen tl i ch u n g bedan kten si ch d i e Au torI n n en fü r
die Un terstü tzu n g du rch B ayer CropScien ce, KWS, M on san to, P ion eer
u n d Syn gen ta. E i n e wich ti ge Kl am m er kön n te Joach im Sch iem an n gebi l -
det h aben , den n er war a l s Grü n du n gsm i tg l i ed dabei , a l s das AgroB io-
Tech n iku m en tstan d. H i er kom m en ern eu t Kon trol l tätigkei t a l s B eh örde,
eigen e Versu ch saktivi täten u n d d ie Un terstü tzu n g von Lobbyarbei t u n d
Frei setzu n g i n ei n er Person zu sam m en .

1 1 6

 Au ch d ie kon krete Au sform u -
l i eru n g des dan n akzepti erten M on i tori n gpl an es b l i eb i n der , Fam i l i e' : Zu -
n äch st sch l u g das BVL der F i rm a M on san to ein e L i ste m i t ü ber 30 poten -
ziel l en B eobach tu n gssystem en vor. Kersti n Sch m idt verfasste darau fh in
im Au ftrag des Kon zern s ei n en sch ri ftl i ch en Vorsch l ag fü r di e gen au ere
Au swah l vor. D i eser Vorsch l ag i h rer F i rm a B ioM ath wu rde wiederu m von
M on san to beim BVL ein gereich t − m i t Erfol g .

1 1 7

 B ei e i n er sol ch en H in -
tergru n dabsi ch eru n g im Zu sam m en spiel m i t e i n er ei n sei ti g pro Gen tech -
n i k den ken den Kon trol l beh örde − eben dem BVL − war es n i ch t ü berra-
sch en d, dass es am En de h i eß :

1 1 8

 „

“
Wie bei der Au skreu zu n gs- u n d Sich erh ei tsforsch u n g au ch , beg in n t das
P roblem m i t den u n du rch drin g l i ch en Sei l sch aften . I n der zu stän digen Ar-
bei tsgru ppe „

“ si tzen
1 1 9

 a l s Lei ter Joach im Sch iem an n
vom JKI , zu dem B artsch /BVL, B roer/Un i Rostock, Gath m an n /RWTH
Aach en ( jetzt BVL) , Sch m idt/B ioM ath , au ßerdem B eh ördenvertreter
von Lan des- u n d B u n desfach stel l en u n d -m in i steri en wie B M ELV,
R KI /BVL, LLG Sach sen -An h al t, Lan desamt fü r Verbrau ch ersch u tz u n d
Lan dwi rtsch aft, LWK H an n over, LWK Westfal en -Lippe, LWK Rh ein l an d,
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Au szü ge au s der Bu n destags-
dru cksach e 1 6/1 0751 26 zu

den Con fin em en tförderu n gen 
des B iosich erh ei tsprogram m
2008-201 1 s ieh e S. 1 22.

1 20 Lorch /Th en , S. 55
1 21 Lorch /Th en , S. 4
1 22 www. b iosich erh ei t.de/de/

l exikon /237.con fin em ent. h tm l
1 23 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/

gen tech n ik/kom m erzie l l er-an bau /
term in ator-tech n ol og ie-pfl an zen -
m it-sel bstm ord-gen en -1 88 . h tm l

1 24  s ieh e F u ßn ote 1 22
1 25 www. fz-ju el ich .de/ptj/l w_

resou rce/datapool /N ation a l e_
Program m e/System _E rde/
P l an eterde/PTJ_Brosch u ere_01
. pdf

LWK Weser-Em s, LUFA N ord-West, Lan despfl an zen sch u tzamt M eckl en -
bu rg -Vorpom m ern , Th ü rin ger Lan desan stal t fü r Lan dwi rtsch aft, N ieder-
säch si sch es Lan desamt fü r Ökolog ie, UBA, B ayeri sch es Lan desamt fü r
B oden ku l tu r u n d P fl an zen bau , FAL, Th ü ri n ger Lan desan stal t fü r Lan d-
wi rtsch aft, B u n dessorten amt u n d Vertreter von ZALF, B BA sowie der
Un iversi täten B i el efeld, Götti n gen u n d O lden bu rg . Si e befi n den si ch i n
gu ter Gesel l sch aft m i t der I n du stri e. B ayer CropScien ce, P ion eer H i -
B red, KWS Saat, Syn gen ta, M on san to u n d der I n du stri everban d Agrar
feh l en eben so wen ig wie der B u n desverban d D eu tsch er P fl an zen zü ch ter
u n d die P R -Agen tu r Gen iu s.

1 20

Es g i bt n u r ei n B ei sp iel , wo di e au ffäl l i gen Gefl ech te u n d I n teressen skol l i -
sion en zu Kon sequ en zen fü h rten − aber u m gan gen wu rden : 2005 l eh n -
te d i e dam al i ge Lan dwi rtsch aftsm in i sterin Ren ate Kü n ast di e staatl i ch e
fin an ziel l e Un terstü tzu n g fü r Forsch u n gsprojekte von Sch iem an n (B BA)
ab, bei den en gen tech n i sch verän derte P fl an zen en twickel t werden sol l -
ten . Sch iem an n war dam al s g l ei ch zei ti g sowoh l au f EU -Eben e a l s au ch
au f n ation al er Eben e an der B ewertu n g von gen tech n i sch verän derten
P fl an zen i n Zu l assu n gsverfah ren betei l i g t. D as Rau sch en im B l ätterwald
war groß : Kü n ast sei forsch u n gsfei n dl i ch , si e wü rde sogar b iolog i sch e
Sich erh ei tsforsch u n g verh i n dern , so der Ten or. D i e g rü n e Argu m entation
in der B u n destagsdebatte am 7 . M ärz 2005: „

“
1 21

Wieder da, aber begrü nt:
Term inatortech nologie
M eh rere Förderprojekte im B iosich erh ei tsprogram m l au -
fen u n ter dem B egri ff Confi n em en t.

1 22

 D as k l i n g t u nver-
däch tig , doch dah in ter verb i rg t si ch n i ch ts an deres a l s d i e
wel twei t geäch tete Term in ator-Tech n olog ie.

1 23

 S i e war
sch on frü h en twickel t worden u n d sol l te bewi rken , dass
P fl an zen si ch sel bst steri l i si eren . Ziel war es, Lan dwi rtI n -
n en daran zu h i n dern , e i gen es Saatgu t zu gewin n en , u m
sie zu zwin gen , jedes Jah r n eu es Saatgu t bei den großen
F i rm en ei n zu kau fen . Gen au das wi rd n u n a l s Umwel t-
sch u tz propag iert, wei l das E l en d der B äu erI n n en ein
k l ein wen ig der Umwel t n u tzen sol l . Term in atorpfl an zen
wü rden si ch n äm l i ch l an gsam er i n der N atu r au sbrei ten .
Aber h atten d ie g l ei ch en Wissen sch aftl erI n n en n i ch t er-
k l ärt, d i ese Au sbrei tu n g bei n h al te gar kein e Gefah ren?
Logen si e dort oder ersch l i ch en si e jetzt Gelder u n ter
dem Vorwan d, etwas verh in dern zu wol l en , was si e sel bst
u n prob lem ati sch fan den? Wie au ch im m er − i n
D eu tsch l an d wi rd Confin em ent n u n au s den B iosi ch er-
h ei tsm i ttel n gefördert. D am i t wi rd d i e Tech n olog ie m i t
H och dru ck en twickel t, d i e − fl an k iert von passen den
Gesetzen − am En de die total e Kon trol l e des Saatgu tes u n d d ie Au ssch al -
tu n g des sel bstän digen Ackerbau s bewi rken sol l .

Sich erh ei tsforsch u ng − 
tatsäch l ich beson ders u nsich er
D er Skan dal l i eg t n i ch t n u r i n Geld u n d u n du rch sich ti gen N etzwerken .
D er D eckm an tel e i n er Forsch u n g ü ber Umwel tau swi rku n gen verh ü l l t
au ch , dass h i er di e gefäh rl i ch sten Fel der steh en . D as h aben d ie b i sh eri -
gen Fäl l e u n kon trol l i erter u n d zu m Tei l wel twei ter Au skreu zu n g gezeig t.
Fü r d i ese rei ch en k l ei n e F l äch en au s, wie si e fü r Forsch u n gsfel der typ i sch

si n d. D er LL601 -Skan dal zeig te das
ein dru cksvol l . Gegen ü ber dem kom -
m erziel l en An bau steh en au f den Ver-
su ch sfel dern n äm l i ch m eh r P fl an zen -
arten u n d - sorten m i t tei lwei se m eh re-
ren gen tech n i sch verän derten Kon -
stru kten . So h atte der Gen gerstever-
su ch 2006 b i s 2009 vier M an ipu l a-
tion en , je zwei i n zwei Gersten l i n i en ,
i n di e Lan dsch aft gebrach t − u n d au f
dem Kartoffel feld der BASF am Agro-
B ioTech n iku m waren es 201 0 sogar
538 versch ieden e gv-Kartoffel sorten .
Ob diese si ch verbrei ten oder n i ch t,
wi rd m en sch zu dem n u r sel ten erfah -
ren , den n fü r d i e h och speziel l en
P fl an zen u n d Kon stru kte, d i e bei F rei -
setzu n gen ü berwiegen d i n d i e Erde
kom m en , l oh n t si ch der Au fwan d
n ich t, N ach weism eth oden zu en twic-
kel n u n d au f den M arkt zu bri n gen .
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Ob I h rE N ach barI n gv-M ai s an bau t, kön n en si e i n zwi sch en m i t Teststäb-
ch en zu m Stü ckprei s von 5 € sel bst ü berprü fen . B ei den P fl an zen der
Versu ch sfelder werden si e jedoch vergeb l i ch n ach N ach weisverfah ren
su ch en . Es g ibt si e n i ch t. D i e LL601 -Verm isch u n g wu rde eh er zu fäl l i g
en tdeckt. Ob das B ier, das Si e vi el l ei ch t gerade stem m en , sch on gv-B e-
stan dtei l e h at, kan n I h n en a l so n i em an d sagen . D as wi rd au ch so b l eiben ,
den n fü r di e P fl an ze dieser drei k l äg l i ch en Versu ch sjah re wi rd n i em an d
N ach weism eth oden au f den M arkt bri n gen . D ie sch l ei ch en de Verseu -
ch u n g geh t vor a l l em von Versu ch sfel dern au s, wei l h i er vi e l m eh r ver-
sch ieden e M an ipu l ation en au sgebrach t werden . Au ch d ie Saatgu tveru n -
rein igu n gen 201 0 beim M ai s stam mten n ach den b i sh erigen Verl au tba-
ru n gen von Versu ch sfeldern . Aber si ch er weiß das n och n i em an d. Wie
so oft bei d i eser ach so si ch eren Tech n olog ie.
Sich erh ei tsforsch u n g i st organ i si erte Gefah r u n d g l ei ch zei ti g Verh arm lo-
su n g . „

“,
sagen d ie Forsch erI n n en sel bst − m al wieder i n ei n em gem ein sam en
Forderu n gspapier von B u n deskon trol l beh örden u n d Gen tech n ikanwen -
derI n n en , h i er Joach im Sch iem an n (JKI ) u n d I n ge B roer (AgroB ioTech n i -
ku m ) im D u ett.
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 S i ch erh ei tsforsch u n g wi l l „
“ prü fen u n d

u n terstü tzt dam i t d i ese Form der Ackern u tzu n g . Si e sol l der P ropagan da
dien en du rch „

“ u n d „

“.

H in ter dem so freu n dl i ch an m u ten den B egri ff der Sich erh ei tsforsch u n g ,
dem B l i ck au f Folgen fü r Lan dwi rtsch aft, Umwel t u n d Gesu n dh ei t, steckt
al so n i ch t n u r B etru g u n d Versch l eieru n g , son dern au ch d ie gefäh rl i ch ste
Anwen du n g der Agro-Gen tech n ik m i t wei tgeh en d u n erforsch ten gv-Kon -
stru kten . D er Werbetri ck fu n ktion iert. E i n u n fassbarer, treu du m m er G l au -
be an das Gu te i n der Sich erh ei tsforsch u n g h errsch t bei vi el en vor, sel bst
bei Gen tech n ikgegn erI n n en wie Umwel tverbän den , Ki rch en , Grü n en
u n d sogar den B iol an dwi rtsch aftsverbän den − ei n Th em a des absch l i e-
ßen den Kapi tel XI I I .

Rechtsbru ch Akteneinsich t
D ie betei l i g ten I n sti tu tion en si n d bem ü h t, a l l es
sch ön u n ter dem Teppich zu h al ten . Wie
an dere B u n desbeh örden verweigerte au ch
das fü r di e B iosich erh ei tsförderu n g zu stän dige
Forsch u n gszen tru m Jü l i ch
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 rech tswidrig d i e
Akten ein sich t n ach dem Umwel ti n form ation s-
gesetz.
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 E i n Akten ein sich tgesu ch au s dem
Jah r 2009 wu rde zu n äch st du rch u n si n n ige
N ach fragen verzögert u n d dan n abgeleh n t. I n
ei n em wei teren An trag erfolg te eben fal l s d i e
Absage. D er An tragstel l er rei ch te i n zwisch en
Klage
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 beim Verwal tu n gsgerich t G ießen ein
(Az. 1 K 1 690/1 0.G I ) . D as bekl ag te PTJ i st
von der B u n desreg ieru n g m i t der Geldm i ttel -
vergabe, h i er wie bei an deren P rogram m en
(z. B. GAB I ) beau ftrag t worden . Es i st aber kei -
n e n eu tral e, son dern e i n e i deolog i sch ei n sei ti -
ge Vergabestel l e, wie d i e Selbstdarstel l u n g
zeig t.
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Abb. : Ab l eh n u n g des Akten ein sich ts-
gesu ch s du rch das Forsch u n gszen t-
ru m J ü l ich am 30. 6. 2009.


